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Das umstrittene Karlellproblem.
Grundlegende

Auseinandersetzungen.
Der Standpunkt der deutschen Industrie .

ie. Genf, 12. Mal . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .Die Beratungen des Industrieausschusses nahmen auch heute wieder
das Interesse der Weltwirtschaftskonferenz so ziemlich allein in An-
spruch. Die Debatte , oie über das Problem der internatio -
n a l e n Kartelle in der zweiten Kommission sich entsponnen hat
ist nicht nur für das Wirtschaftsleben der Staaten von großem In -
teresse, sondern sie str »ift auch sehr die Probleine der Tagespolitik
nor allem die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
In der Vormittagssitzung gab es nichts, was zur Förderung des
Problems der internationalen Kartelle beigetragen hätte . Daß der
Pole Battaglia den französischen Standpunkt in der Kartellfrage
unterstütze , kann bei der gleichen wirtschaftlichen und politischen
Tendenz Polens und Frankreichs nicht überraschen .

In der Nachmittagssitzung dagegen kam es zu großen grund -
lebenden Auseinandersetzungen. Die christlichen Gewerkschaften , du
durch ihren Geschäftsführer Herrn B a l t r u s ch hier vertreten wer-
den, stehen dem Kartellierungsproblem nicht feindselig gegenüber.
Baltrusch sieht in den Kartellen Zeiterscheinungen, die durch die
Desorganisierung der Industrie durch die Kriegs - und Nachkriegs -
Politik entstanden seien . Seine Kontrollforderungen be-
wegen sich auf folgender Linie : Er will lediglich eine gewisse
Oesfentlichkeit der geschäftlichen Statuten . Er fordert eine B e r-
tretung der Arbeiter in der Leitung der Kartelle . Dieses
Verfahren habe sich im Kali - und Kohlensyndikat in Deutschland
dewährt. Als internationale Wirtschaftsstelle hält er das Wirt -
shaftskomitee des Völkerbundes für ausreichend. Die Vertreter
Finnlands und Norwegens sprachen sich , zum Teil gestützt auf die
Argumente von Professor Eassel , gegen die internationalen Kartelle
aus . ,

Besondere Bedeutung kommt der Rede Dr . Lammers über
das Ka rtellproblem zu. Durch die Ausführungen Lammers ' ist der
Standpunkt der deutschen Industrie zu dem Kartcllproblem vor dem
breitesten Wirtschaftsforum ausgiebig klargelegt. Für Deutschland ist

die Kartellbildung kein Wirtschaftsprinzip , sondern lediglich
ein Wirtschaftsprozeh, der in jedem Industriezweig indivi -

duelle Behandlung fordert .
Die Kartelle dienen der Rationalisierung , der Verbilligung und
Perbesserung der Produktion . Sehr deutlich kritisierte Dr . Lammers ,
ohne Namen zu nennen , dann die Pläne , die von einer Reihe von
französischen Wirtschaftlern bei der Kartellierung verfolgt werden.
£ >c Kartellpolitik als Wirtschaftsprinzip erscheint Dr . Lammers ein
Mittel zu sein , um gewisse Ausnahmen von einer sonst grundsätzlichen
Hochschutzzollpolitik zu ermöglichen . Er sagt , auf keinen Fall dürften
internationale Kartelle dazu benutzt werden, um die Auswirkungen
des nationalen Protektionismus auf bestimmte Teilgebiete der na-
Zonalen Wirtschaft zu überbrücken und damit den Nationen die
Fortführung ihres Protektionismus auf anderen Gebieten zu er -
Richtern, Sehr deutlich wurde Dr . Lammers auch in der K o n t r o l l-
? rage .

Wenn eine internationale Kontrolle überhaupt möglich ist, so
müssen die Staaten zunächst eine wirtschaftliche und politische

Annäherung vollziehen.
^ hne diese Annäherung wird die Kontrolle ein politisches Werkzeug.
5edes Zusammenwirken muß freiwillig sein . Vor allem ist es ein
Unding , daß sich ein Staat , dessen Wirtschaftsgebahren nicht ganz
frei ist, der unter dem Gesichtswinkel einer besonderen Belastung
Ortschaften muß, zu einer Kontrolle seiner Wirtschaft herbeilassen^ nn. Damit ist das gesagt, was von deutscher Seite gesagt werden muß,^ gleich aber auch klargelegt, warum vor allem unser Freund Lou-

sich für eine internationale Kartellierung als Wirtschaftsprinzip
^'geistert . ( Ausführlichen Bericht über die Rede Lammers siehe®eit c o .)

Im weiteren Verlauf der Debatte stellte Iouhaux folgende
Forderungen der Gewerkschaften

iu dem Kartellierungsproblem auf : 1 . Veröffentlichung der Kartell -
Umgebung , 2 . Schaffung einer Zentralstelle für die Sammlung von
Informationen über Kartelle , 3 . Schaffung internationaler Kartell -
Ausschüsse, 4 . Sicherung der Internationalen Zusammenarbeit dieser
Zonalen Kartellausschüsse, 5 . Ratifizierung des Washingtoner Ab -
°Nimens über den Achtstundentag durch alle Staaten , 6 . Sicherungs -

^ ßnahmen gegen Arbeitslosigkeit , 7 . Schaffung eines Schlichtungs-
Diahrens .

^ Das Ergebnis der Debatte über die Kartelle wird von einem
^ daktionskomitee zusammengestellt werden, in dem Deutschland
Urg, Dr . Lammers , England durch Sir Arthur Balfour und auch

Gewerkschaften durch je einen Delegierten vertreten sein werden.
Sitzung ging um sieben Uhr zu Ende. '

Der erste Unterausschuß der Handelskommission
bereits hinsichtlich der Ein - und Ausfuhrrerbote , der gleichen^Handlung von staatlichen Unternehmungen und privaten Unter -

s.
°?Mungen in steuerlicher Beziehung und der Behandlung von Aus -
udern Empfehlungen ausgearbeitet , die jedoch bis Samstag noch»Otteinem Redaktionskomitee überprüft werden.

Das landwirtschaftliche Genossenschaftsproblem.
(g In dem zweiten Ausschuß der landwirtschaftlichen Kommission
^

° nossenschastswesen ) ist heute der Text der Empfehlungen
D , von dem Redaktionskomitee fertig gestellt worden ist , zur An-
jj .™ [ gekommen . Der Artikel, l dieses Entwurfs empfiehlt die
^ fcun 8 jedex Art von landwirtschaftlichen Genossenschaften ,ukel 2 sagt , daß die landwirtschaftlichen Genossenschaften durch
^

-lungnahme mit den Konsumgenossenschaften zur Rationalisierung
fc: Wirtschaft beitragen . Die Begründung dieser Empfehlung be-

sich in weitem Umfang der Argumente , die in der Denkschrift

des deutschen Wirtschaftsausschusses aufgezählt sind . Der Artikel 2
empfiehlt dann ferner die Schaffung einer internationalen genos -
senschaftlichen Organisation mit nationalen Unterteilungen - Der
Artikel 3 regt die Bildung von internationalen Ententen zwischen
den landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften desselben Pro -
duktionszweiges an . Diese Ententen würden viel zu einer Stabil !-
sierung der Marktlage beitragen . Im Artikel 4 wird der Völkerbund
aufgefordert , der Bildung landwirtschaftlicher Genossenschaften seine
Hilfe zukommen zu lassen . Zum Berichterstatter für die Arbeiten der
zweiten Unterkommission des landwirtschaftlichen Ausschusses wurdc
der Franzos Poisson bestimmt.

Neue Starts zum Ozeanflug.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JNS . New Bork, 12. Mai . Der Flieger Charles Lindbergt
ist heute morgen 8. 12 Uhr von St . Louis ans nach New Bork ab
geflogen, wo seine Ankunft gegen abend erwartet wird . Er beab
sichtigt , morgen allein in einem Einsitzer den Flug
über den Ozean nach Paris anzutreten . Infolge dieser Nach
richt haben nunmehr auch Ehamberlain und Bertha ud
fieberhafte Vorbereitungen für ihren Flug unternommen . Sie
wollen nach Möglichkeit schon am Freitag um 1 Uhr morgens starten .

Alte Nachforschungen nach Nungesser erfolglos .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JNS . New Bork , 12 . Mai . Infolge des anhaltend schlechten
Wetters mußte das Luftschiff „Los Angeles " seine Suche nach
den vermißten französischen Ozeanfliegern vorläufig einstellen.

F.H. Paris , 12 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die französiischen Konsuln in Washington und Montreal telegra -
phierten dem Qai d 'Orsay, daß alle Nachforschungen nach den bei -
den vermißten französischen Fliegern ergebnislos verliefen .
Regen und Nebel, die weiter int Nordci, des Atlantischen Ozeans
herrschen , erschweren ganz außerordentlich die Nachforschungen .

Presseempsang bei den Russen.
Die Gründe für Ruhlands Teilnahme .

ie . Genf, 12 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die russischen Delegierten aus der Weltwirtschaftskonferenz empfin-
gen heute zum ersten Mal die internationale Presse . Sie wurden
mit Fragen geradezu bestürmt . Hinsichtlich der oerschiede-
nen Probleme der Weltwirtschaftskonferenz erklärten sie , daß sie sich
'bensowenig wie die anderen Delegierten große Ergebnisse von den
Arbeiten der Konferenz versprächen . Ihre Aufnahme und ihr Ein -
oruck von der Konferenz sei , abgesehen von den ersten Tagen , aus -
gezeichnet gewesen . Sehr stark kam in den Erklärungen von
Oßinski und Sokolnikosf das Kapitalbediirfnis der Sowjet -
union zur Geltung . Sokolnikoff erklärte , daß die Sowjetrussen aus
",wd Gründen nach Genf gekommen seien , einmal um freimütig ihre
Ansicht über die Ursachen der Wirtschaftskrisen zu sagen , zweitens
um einen Weg für die Zusammenarbeit der beiden Wirtschafte-
ysteme zu finden . Diese Zusammenarbeit glauben die Russen durch
sine Ausdehnung des schon bestehenden Handels durchführen zu
können .

Ueber Rußlands Teilnahme an der Abrüstung ? «
konferenz befragt , erwiderte Sokolnikoff, daß mit dem sckweize-
risch - russischen Ausgleich der Grund für Rußlands Fern -
bleiben von der Abrüstungskonferenz hinfällig
geworden sei . Sehr befriedigt äußerte sich Sokolnikoff über das
Zusammenarbeiten mit den anderen Delegationen , besonders mit de»
Vertretern des deutschen Reiches.

Vorläufig keine Wahlen im Memelqebiet.
TU . Memcl , 12. Mai . Entgegen der Erklärung des litauischen

Ministerpräsidenten Woldcmaras , wonach alle Hindernisse, die d/r
Landtagswahl im Memelgebiet entgegengestanden haben , beseitigt
seien , erklärte am Mittwoch der litauische Gouverneur in Memel ,daß die Hindernisse nach wie vor durch die Weigerung des Magist-rats , die litauischen Wähler in die Wählerliste einzutragen , be-
stehen geblieben feien und somit die LandtagÄvahlen nicht statt»
fiira 'Cn können.

Preußen gegen das Reich.
Eine Anklagerede Brauns .

Erregung bei der Reichsregierung .
m. Berlin , 12 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der preußische Landtag , der sonst meist unter Ausschluß
des öffentlichen Interesses tagt , hat • am Donnerstag einmal eine
große Sitzung gehabt . Die Beratung des Etats ist langsam bis
zum Titel Ministerpräsident gediehen, und der MinisterpräsidentBraun hat diese Gelegenheit benutzt , um eine scharfe Anklage -
rede gegen das Reich zu halten . Er hat sich bitter beschwertüber die Benachteiligung , der Preußen in der Reichspolitik dauernd
ausgesetzt wird . Er zitierte dabei den Streit um den Sitz im Ver-
waltungsrat der Reichsbahn , er zitierte weiter das Schicksal des
Finanzgesetzes, wo die süddeutschen Staaten Millionenbeträge be-
kommen hätten in der Erhöhung ihrer Biersteueranteile , während
Preußen bei der Verteilung des Ostmarkenfonds zu kurz gekommen
sei . Ganz allgemein klagt er darüber , daß Preußen vom Reich die
ungeheuerlichsten Bedingungen gestellt würden , woraus er den Ein -
druck gewinnt , als ob bestimmte Reichsstellen Preußen zum bestenhalten wollten .̂ Daß dabei von seiner Seite auch ein scharfes Wortüber die Art fiel , wie die preußischen Stimmen im Reichsrat von
den Provinzialvertretern teilwei >e gegen die preußische Regierungabgegeben wurden , ist menschlich verständlich und politisch begreiflich,wie ja auch Herr Braun in mindestens dreiviertel von dem , waser sagte , recht hat , nur daß gerade Herr Braun diese Rede nichthallen durfte , denn seine Partei ist doch in erster Linie verantwort -
lich für die Zustände, unter denen Preußen heute zu leiden hat .Die ganze Weimarer Verfassung wurde ausschließlich darauf auf-
gebaut , das Uebergewicht Preußens im Reich zu brechen . Dazuwerde die Konstruktion der Stimmenführung im Reichsrat getroffen,wodurch die Hälfte der preußischen Stimmen von den Provinzial -
Vertretern geführt werden, so daß der Einfluß Preußens im Reichs-
rat praktisch gleich null ist. Dazu wurde der Artikel 18 geschaffen ,der einer Auflösung Preußens die Wege ebnen sollte . Diese Partei ,die alle diese Beschlüsse yefaßt hat , dürfte sich doch jetzt nicht darüber
beklagen, wenn die Wirkungen eintreten , die ja damals bereits
vorausgesagt wurden.

Immerhin , der Eindruck der Rede des Herrn Braun wäre ver-
mutlich wesentlich nachhaltiger gewesen , wenn er nicht seiner ganzen

Aktion eine bewußte Spitze — nicht gegen das Reich , sondern
gegen die gegenwärtige Reichsregierung — ge-
geben hätte , und was er nur andeutete , wird von der ihm nahe
stehenden Presse offen ausgesprochen. Darin aber liegt eine unzu-
lässige Verkettung parteipolitischer und staatspolitischer Gesichts -
punkte. Es wäre auch zudem nicht richtig, daß der Konflikt zwischen
Preußen und dem Reich eingesetzt hat , seit die Deutschnationalen in
der Regierung sitzen. Im Gegenteil , die meisten Punkte stammenaus einer viel früheren Zeit , und schon als die Deutschnationalen
in der Opposition waren , hat es einen sehr scharfen Schriftwechsel
zwischen ' Herrn Marx und Herrn Braun üoer den Titz im Verwal -
tungsrat der Reichsbahn gegeben . Die Deutschnationalcn im Reich
sind an den Zuständen , die Herr Braun heute verurteilt , unschuldig .Es wäre für die Sache, die er vertritt , besser gewesen und hätte
zweifellos auch die politische Wirkung erhöht , wenn er die Partei -
politische Abmachung, die doch nur den oppositionellen Zielen der
Sozialdemokraten dienen sollte, vermieden hätte .

Es ist begreiflich, daß die Re-de des preußischen Minsterpräsi-denten in den Kreisen der Reich sregierung starke
Erregung hervorgerufen hat Das Kabinett hat aber bsschlof-
sen, sich mit der Angelegenheit erst offiziell zu befassen , nachdem der
Wortlaut in stenographischem Wortlaut vorliegt .

Kausfuchung be ! einer russischen Kandels-
geseUschas! in London.

v.D. London , 12. Mai . Drahtmeldung unseres Be »
richterstatters . ) Die Londoner Polizei besetzte heute nach»
mittag 4 Uhr das Gebäude der russischen Handelsgesellschaft „Arcos",die bekanntlich in engen Beziehungen zu der hiesigen russischen Ge -
sandtschaft steht und eigentlich eine Handelsvertretung der russischen
Gewerkschaften ist. Es wurde eine gründliche Haussuchung
vorgenommen, die bisher noch nicht beendigt ist. Die Polizei besetzte
alle Räume und ließ niemand heraus und herein . Alle Papiere wur-
den untersucht. Um 8 Uhr abends erschienen aus telephonifchen An»
ruf höhere Beamte der Londoner Hauptpolizei und der politische»
Polizei und blieben bis jetzt in dem Gebäude.

Verständigung über das Republikschuhgeseh.
m. Berlin , 12. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Der Reichstag ist in einer sehr eigenartigen Lage. Er hat
keum seine Arbeiten wieder aufgenommen und sieht sich schon in Ver-
legenheit, wie er seine Tagesordnung ausführen soll. Das Programm
ist im Augenblick so mager , daß er möglicherweise schon in den
nächsten Tagen wieder in die Ferien gehen muß, weil es ihm an
Stoff für die Beratungen fehlt ^ Die Augenblickssorgedreht sich nochimmer um das Rcpublikfchutzgesetz , das am Mittwoch
ziemlich unter Dach zu sein schien, als plötzlich das Zentrum mit
neuen Schwierigkeiten hervortrat und auf der unveränderten Ver-
längerung des Republikschutzgesetzes beharrte . Darüber hat nun am
Donnerstag eine eingehende Ministerbesprechung statt-
gefunden, woran sich noch eine ausgedehnte Besprechung der
Regierungsparteiführer schloß. Sie hat zu dem
Ergebnis geführt , daß jetzt wohl die Verständigung über das
Republjkschutzgesetz so gut wie . gesichert ist, aus folgender Grundlage :
Die vier Regierungspurteien wollen einen gemeinsamen Antrag ein-

bringen , der sich im wesentlichen auf den einen Satz beschränkt , daß
das Gesetz zum Schutze der Republik auf zwei Jahre verlängert wird,
ausschließlich der Bestimmungen über den Staatsgerichtshof . Im
Anschluß daran soll eine Entschließung eingebracht werden, worin
die Reichsregierung das Recht erhält , weitere Bestimmungen des
Republikschutzgesetzes abzubauen , sobald die politische Voraus -
setzung dafür vorliegt .

Der Ausgang ist also in der von uns vorgezeichneten Linie
gekommen , daß das Zentrum auf den Staatsgerichtshof verzichtet,
während die Deutschnationalcn den Kaiserparagraphen annehmen,
allerdings in einer durch die Entschließung etwas gemilderten Form .
Das Zentrum hat sich am Donnerstag abend mit diesem Kompromiß
grundsätzlich einverstanden erklärt . Die Deutschnationalen trete »
Freitag vormittag zusammen. Die Führer hassen, daß es ihnen ge-
lingt , auch die Zustimmung ihrer Fraktion zu bekommen , obwohl
dort auf dem rechten Flügel der Widerstand eben wegen des Kaiser-
Paragraphen ziemlich stark ist . Sobald die Zustimmung der Deutsch -
nationalen vorliegt , wird der Reichskanzler sich mit der Opposition
in Verbindung setzen , deren Stimmen er ja zur Erreichung bet
Zweidrittelmehrheit braucht.
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Las Iugenüichuggefeg .
* Berlin, 12 . Mai . (Funkspruch . ) Präsident Loebe eröffne:

die Sitzung um 2 Uhr. Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über
den Schutz der Jugend bei Lu st barkeiten wird fortgesetzt .

Abg. Frau v. Sperber ( Dntl .) tritt für die Vorlage ein und er-
klärt , mit tiefer Entrüstung müsse sie die Angriffe der Sektion für
Dichtkunst der Preußischen Akademie , die den Mitgliedern des Aus -
schusses Unehrlichkeit vorgeworfen habe, zurückweisen . Das sei eine
unerhörte Vergiftung des öffentlichen Lebens . ( Beifall rechts ,
Lachen links . ) Vereine und Verbände einsckilieglich der konfessionellen
Schulen und Jugendämter, die für unsere Jugend gute Darbietungen
veranstalten , sollten mehr als bisher vom Reiche und den Ländern
auch durch Bereitstellung von Geldmitteln gefördert werden. Es
müsse alles versucht werden, die Kinder vor sittlicher Verwahrlosung
zu bewahren . Die Revuen mit lüsterner Darstellung von Nacktheiten
müßten für Kinder verboten werden. Den Bestrebungen , allen
Schmutz und Schund an die Jugend heranzubringen , müßte ein
Riegel vorgeschoben weiden. Geldstrafen täten es hier nicht . Man
müsse zu Gefängnisstrafen und schließlich zur Schließung des be-
treftenden Betriebes schreiten .

Abg . Dr . Runkel (DVP. ) erkennt an , daß Verbote nach Art des
vorliegenden Gesetzes niemals soviel erreichen können wie positive
Erziehungsmaßregeln . Die Volkspartei werde immer zur Förde-
rung solcher Maßnahmen bereit sein . Daneben sei das Reich aber
verpflichtet, Schutzmaßregeln für die Jugend zu treffen . Das liege
durchaus im iSnne der Reichsverfassung. Der Ausschuß habe durch

, die Festlegung der Mitwirkung der Jugendämter der Regierung ?-
A vorläge den Charakter eines Polizei - und Strafgesetzes genommen.

Der sozialdemokratische Redner habe auf einen Popanz losgeschlagen.
Keine Partei wolle einen Eingriff in Familienfeiern . Geburtstags-
und Hochzeitsfeiern. Das stehe auch nicht im Gesetz . Von einer
Theaterzensur könne gar keine Rede sein .

Abg. Frau Weber (Ztr.) weist darauf hin , daß das Zentrum
stets für eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen _

der Jugend¬
lichen eingetreten sei . Mit Furcht und Mißtrauen könne man die
Republik nicht stärken . Im Namen der Freiheit des Geistes be-
kämpfe man das Gesetz , das doch gerade das Ungeistige beseitigen
wolle. Die gute große Kunst könne sich weiter in Freiheit ent-
wickeln . Man wende sich nur dagegen, daß die Lebewelt sich auf
Kosten der Jugend amüsiert .

Abg. Rosenbaum ( Komm.) hebt hervor , daß sogar die „Kol -
nische Zeitung " das Gesetz als unwirksam und überflüssig bezeichnet
habe. Der Gesetzentwurf sei ein Attentat gegen die Kultur.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Das Haus ver-
twgt sich auf Freitag drei Uhr. Fortsetzung der zweiten Beratung
des Gesetzentwurfes zum Schutze der Jugend bei Lustbarkeiten.

Französischer Swrmlauf
yeyen den Anschluhqedanken .

F .H . Paris , 12 . Mai. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der in Oesterreich neu ausgelebte Anschlußwille verursacht beim
„Temps" geradezu einen Wutausbruch . Das Blatt bestreitet, daß
Oesterreich das Recht habe, über sich selbst zu bestimmen. Es dürfte
seine Unabhängigkeit nicht aufgeben , weil diese eine der Bedingun -
gen für die Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes in Mitteleuropa
fei . Deutschland dürfe sich um Oesterreich überhaupt nicht kümmern,
weil dies der Artikel 80 des Versailler Vertrages nicht zulasse . Nur
wenn der Völkerbundsrat es einstimmig gestatten würde , könnte der
Anschluß erfolgen . Selbstverständlich würde diese Einstimmigkeit
niemals zu erzielen sein . Jede neue Bewegung des Anschlusses wür-
de einen.Mißerfolg erleiden . Der „Temps" behauptet , daß Oesterreich
mit seinen eigenen Mitteln leben könne .

Es stiebt keinen Oesterreicher , der dieser Anschauung wäre , alle /
Reisenden, die von Oesterreich nach Paris kommen , bestürmen hier
die politischen Kreise , den Anschluß zu bewilligen , weil Oesterreich
sonst wirtschaftlich zusammenbrechen müsse. Der „ Temps" glaubt , die
Situation besser zu kennen uild fordet den Völkerbundsrat auf ,
unter keinen Bedingungen den Anschluß zu bewilligen , weil dies
eine Gefahr für das Gleichgewicht in Mitteleuropa bedeuten würde.

Auch saarliindijche Waren
für Reparationslieferungen .

TU . Saarbrücken, 12 . Mai . Tos von der deutschen Regierung
mit den Interessenten an den Wiedcrherstellungsiicferungen ab¬
geschlossene Abkommen über die Zulassung von Waren saarländischer
Erzeugung zu den Wiederherst - llungslieferungen ist um ein Jahr
verlängert worden. Danach dürfen in der Zeit vom 1 . April 1927
bis 30. März 1928 Sachlieferungsverträge bis zu einem Gesamt-
betrag von fünf Millionen Eoldmwck abgeschlossen werden. Dieser
Betrag verteilt sich auf die Empfangsberechtigten mit 4 2f)OÜOO
Reichsmark für Frankreich, mit 700 000 Reichsmark für Belgien und
50 000 Reichsmark für Serbien .

Englands berühmtester Maler .
Zu Gainsboroughs 20 0 . Geburtstag .

Don
Dr. P - Landau .

Der Name Gainsboroughs gehört zu den gefeiertsten der Kunst-
yeschichte. Für seine Bilder werden Preise gezahlt, wie sonst nur
für Werke Reinbrandts , Tizians , Raffaels . Sein „ bluc boy"

, sein
Porträt der Herzogin von Devonshire genießen einen Ruhm , der
durch ihre romantischen Schicksale noch gesteigert wurde ! ein ganzes
Volk trauerte, als sie ihre Heimat verließen . Diese Verehrung für
den größten Meister der englischen Malerei im 18 . Jahrhundert ist
keine rein sachliche. Gainsborough steht nicht auf jener einsamen
Höhe der Vollendung , die die Meister erreichten, denen er äußerlich
gleich bewertet ist . Er ist ein starkes Talent gewesen , dem Wunder -
volles gelang : aber er ist nur zweiten Ranges , wie ja überhaupt
englische Kunst sich nie zu den Gipfeln der deutschen , italienischen,
spanischen aufschwang. Sein Ruhm ist ein spezifisch englischer und
wird von dem Glanz und der Macht des englischen Weltreiches ge-
tragen. Er war wie seine ebenfalls heut so hochgeschätzten Zeit¬
genossen , ein Reynolds , Romney , Raeburn , der Darsteller einer vor -
nehmen Gesellschaft , ein Verherrlich « angelsächsischer Lebenskultur .
Er besaß die Gabe , Anmut mit Würde , repräsentative Geste mit ge¬
fälliger Eleganz zu vereinen , und schuf so Werke , die nichts von
ihrem dekorativen Reiz , ihrem verführerischen Zauber der großen
Welt, ihrer liebenswürdigen Frische verloren haben. Dazu kommt
die Seltenheit der bedeutenden Stücke , die von ihm auf den Markt
kommen , um die Riesenpreise zu erklären . Bezeichnend für den
Modegeschmack ° ist es aber , daß man die Bildnisse, besonders die
Damenporträts, am höchsten bezahlt , während sein Kllnstlertum fich
stärker in seinen Landschaften, am stärksten in den Aquarellen und
Zeichnungen offenbart .

Es waren glückliche Sterne, unter denen Thomas Gainsboroughs
in dem Städtchen Sudbury der Grafschaft Suffolk vor 200 Jahren
das Licht der von ibm so geliebten Welt erblickte . Man feiert den
14 . Mai als Gedenktag, obwohl er an diesem Tage getauft wurdeI
das Datum der Geburt ist unbekannt . England begann sich damals
von dem Alp zu befreien , mit dem das finstre Puritanertnm alle
Lebensfreude und Kunst bedrückt hatte . Man erinnerte sich wieder
des „old merry England " mit seiner reichen Musik und seiner Dich-
tung in der „Will aller Wills" nur als Riese unter einer wimmeln -
den Schar genialer Talente hervorragte . Die Lust des Rokoko tollte
durch die Gesellschaft der Restauration: aber sie war angeglüht von
einem Abglanz jener alten großen Zeit , von einer derben Kraft
und Natürlichkeit , die dem Vorbild , dem französischen Rokoko , fehlt .
Ein lebendiges Naturgefühl regt sich unter den Rokoko -Poeten
Albions schon vor Rousseau, und seine Lehre fiel hier auf den frucht -
barsten Boden , entfesselte eine neue Dichtung, der unsere deutsche
Blütezeit so viel verdankt , schuf eine neue Landschaftskunst in dem
die freie Natur nachbildenden „ englischen Park" und ließ zum ersten
Mal auf englischem Boden einen malerischen Stil sich entfalten.

Deutschland und
Lammers * Rede in Gens.

TU . Genf, 12. Mai . In der Jndl.striekommission entwickelte
heute nachmittag der deutsche Delegierte , Reichsiagsabgeovdneter
Lammers , den deutschen Standpunkt zu der Frage der Bildung inter-
nationaler Jnduftnekartelle . Lammers legte hierbei folgende grund -
jätzliche Richtlinien dar :

^ . Allgemeines .
1 . Private Verständigungen von Industrien untereinander btl-

den kein allgemein gültige s Wir t s ch a f t s p r i nz ip ,
sondern eine aus besonderen Verhältnissen entstandene Entwick -
lungsphase, deren weiterer Verlauf noch nicht abzusehen ist.

2 . Die Bedeutung der nationalen und internationalen Kartelle
für die Wirtschaft des einzelnen Landes kann nur im Zusammen-
hang mit der ökonomischen und politischen Gesamtlänge dieses Lan-
des beurteilt werden.

3 . Bei Beurteilung der internationalen Verständigungen können
die volkswirtschaftlich bedeutenden, unter ihnen ebenfalls nicht
isoliert , sondern nur im Rahmen des Gesamtkomplexes der ökonomi¬
schen Beziehungen der unmittelbar Beteiligten oder passio betrof-
fenen Länder beurteilt werden.

4 . Kein Kartell darf sich die Aufgabe setzen , seinen Mitgliedern
oder den bei diesen beschäftigten Personen einen übertriebenen
privaten Nutzen auf Kosten anderer Produktionszweige in der All-
gemeinheit zu sichern. Vielmehr ist die vornöhmste Aufgabe aller Kar¬
telle, der Rationalisierung der Produktion im Interesse der V e r-
biligung und Verbesserung der Produkte zu dienen.

5 . Auf keinen Fall dürfen internationale Kartelle dazu benutzt
werden, um die Auswirkungen des internationalen Protektionis-
mus auf bestimmte Teilgebiete der internationalen Wirtschaften
zu überbrücken und damit dcn Nationen die Fortführung ihres Pro-
tektionismus auf anderen Gebieten zu erleichtern. Ein solches
Verfahren muß notwendig den Abschluß gesunder Handelsverträge
zwischen dcn beteiligten Nationen erschweren. Insbesondere müssen
bei Verständigungen für Rohstoffe und Halbfabrikate die Rückwir -
kungen auf die nachfolgenden Stufen der Produktion und des Ver-
brauche ? sorgfältig beachtet werden.

6 . Falls die vorstehenden Gesichtspunkte für den Abschluß und
die Wirtschaftspolitik internationaler Verständigung maßgebend
bleiben , können diese ein Mittel sein , um die ökonomischen Schmie -
rigkeiten mancher Länder , insbesondere gcwifser europäischer Staa -
tcn , zu mildern .

B . Richtlinien für die Oeffentlichkeit.
1 . Der große Umfang und die starke Bedeutung , welche die

Kartelle auf manchen Gebieten der Produktion und des Handels für
gewisse Nationen angenommen haben, rechtfertigt die Aufmerksamkeit
der Oeffentlichkeit und der Regierungen . Soweit nationale Kartelle
oder die Rückwirkung internationaler Kartelle auf die einzelnen
nationalen Wirtschaften in Frage kommen , ist es Sache der betref-
senden Länder , in ökonomischer Form etwaige Maßnahmen für eine
Kontrolle zu ergreifen.

2 . Die Arbeiten des vorbereitenden Komitees für die Konferenz
haben ergeben, daß eine Kartellkontrolle im eigentlichen Sinne vor-
teilhafter nur in einer verhältnismäßig kleinen Zahl von Ländern
besteht , darunter allerdings in so bedeutenden Industrieländern, wie
den Vereinigten Staaten und Deutschland. Die Formen der Kon-
trolle sind dcn konkreten ökonomischen Bedürfnissen der verschiedenen
Länder angepaßt .

3 . Eine internationale Kontrolle könnte theoretisch eine allge-
meine sein für die ganze Welt , oder ganz Europa oder aber eine par-
Helle für die unmitelbar beteiligten Länder - Die praktische Voraus -
setzung wäre in jedem Fall eine Garantie dafür , daß die Kontroll -
Möglichkeiten in allen beteiligten Ländern von gleichwertiger Wirk -
samkeit sind .

4 . Die logische Voraussetzung für eine moralische und praktische
Auswirkung jeder internationalen Kontrolle ist die volle Er -
kenntnis von der Gemeinsamkeit der ökonomischen
Interessen der beteiligten Länder . Jede Gemeinsamkeit
muß ihren Eindruck finden , sowohl in den wechselseitigen Handels -
beziehungen, insbesondere in den Handelsverträgen , wie auch vor
allem in der öffentlichen Politik. Zwischen Ländern mit entgegen-
gesetzter öffentlicher Politik kann kein verauensvolles Zusammen-
wirken kontrollierender Natur auf ökonomischem Gebiet bestehen .

5. Jedes derartige Zusammenwirken der Nationen muß frei--
willig sein . Der Versuch , durch eine imternationale Instanz irgend
einer Forin konkreten Zwanges in die privaten ö.'onMnischeu Or-
gaitisatione .il einer Nation einzugr̂ en, würde toic Gefa-h« politi¬
scher Verwirrungen unmi ^ elibar hervorrufen , vor allem im Ver¬
hältnis zu solchen Nationen , deren Volkswirtschaft besonderer or«
ganisatorischer Maßnahmen bedarf , um großen öffentlich« » Ver-

Die großen Maler Englands, ein Holbein, ein van Dyck , waren
bisher immer aus der Fremde gekommen . Nun entstanden be-
deutende Meister , auf denen der englische Kunstruhm zum guten
Teil noch heute beruht . Da sie sich nicht an eine heimische Ueber-
lieferung anschließen konnten, entwickelten sie ihren Stil aus den
naheliegenden fremden Mustern . So ist auch Gainsborough — wenn
auch nicht so sehr Eklektiker wie Reynolds — von den Holländern
ausgegangen und hat sich besonders an van Dyck gebildet. Er ver-
schmolz die scharfe Naturbeobachtung der holländischen Landschafter
mit der mondänen Eleganz der englischen Hofkunst und scheint auch
stark von Watteau beeinflußt zu sein , dem Schöpfer der Rokoko-
Malerei, defsen melodiös beseelte Grazie in Gainsboroughs besten
Werken ganz selbständig ins Englische übertragen ist. Denn seine
Persönlichkeit und sein Stil sind urenglisch , und das verleiht seinem
Werk den charakteristischen Zauber .

Dieser Schilderer einer vornehmen Gesellschaft und eleganten
Kultur war kein schwindsüchtiger Träumer, wie sein französisches
Vorbild , sondern ein gesunder Naturbursche. Aus seinen Briefen
und den Berichten seiner Freunde tritt er als ein fröhlicher, naiver ,
gutmütiger und leichtsinniger Gesell hervor , der sich aus dem Ver-
kehr in seinen Kreisen nichts machte , am liebsten mit Schauspielern
und Musikanten umging und ein leidenschaftlicher Verehrer der Frau
Musika war . Ohne jede gelehrte Bildung wuchs er in dem kleinen
Landstädtchen auf , nur dem Studium der Natur hingegeben, und
als er erst in dem eleganten Badeort Bath und dann in London
der Maler der vornehmen Welt geworden war. erfreute er sich am
meisten an dem Ton und Anblick seiner geliebten Kniegeige , an
einem guten Trunk und an der Gesellschaft frohgelaunter Künstler .
Zeitlebens war er — wie so manches echte Talent — ein großes Kind
voller Naivität und voller „Humore"

: in ihm steckte etwas von der
Gesundheit Shakespeares und zugleich von der feinfühligen Sen -
timcntalität Sternes . Unter den zeitgenössischen Dichtern ist er wohl
am nächsten Burns oerwandt , dem großen Lyriker , mit dem er die
Erdennähe , das starke Naturgefühl , die derbe Lebenskraft und die
unbewußte Melodik des Ausdrucks gemein hat . Freilich gestaltete sich
sein Schicksal unendlich viel glücklicher als das des schottischen Bauern,
der seiner Triebe nicht Herr zu werden wußte . In Gainsborough
lag eine tiefe Harmonie , die um sein ganzes Werk einen verklärenden
Schimmer webt.

Als Landschafter begann er. Die Darstellung der Natur ist stets
seine Lieblingsaufgabe gewesen , und als er später als Modemaler
sich immer mehr dem Porträt zuwenden mußte , sehnte er sich nach
den Wiesen. Wäldern und Bauernhütten. In seinen besten Land-
schaften bricht ein neuer Ton hervor , ein liebendes Umarmen alles
Lebendigen, ein Hymnus auf die Zugendfrische und Unschuld der
Natur , der von dem behäbigen Genuß der Holländer weit entfernt
ist und in sehnsüchtigem Schwärmen jubelt , es ist derselbe Ton , der
damals in der Literatur bei Thomson, inniger noch bei Gay und
Goldsmith erklang. Es ist die zarte , duftige , lieblich-romantische
Szenerie seiner Heimat , eine gepflegte und doch freie Landschaft,
wie sie damals in den Parkanlagen zum Ausdruck kam . der Weide-
platz der Herden, der Tummelplatz der Kinder . Aber die Theater-
kulissen der Rokokokunst sind überwunden , und man atmet jenen
Hauch leidenschaftlicher Naturliebe, wie er durch Rousseaus „Neu?

die Karlellsrage.
pflichtungen gegenüber anderen Nationen nachzukommen. DK
volle ökonomische Handlungsfreiheit jeder Nation
ist Voraussetzung für die notwendige Gleichberechtigung der Nation
bei Ausübung emer gemeinsamen Kontrolle ökonomischer Natur.

6. Die vorstehend angedeuteten Gefahren bestehen nicht bei frei¬
williger schiedsgerichtlicher Erledigung von wechselseitigen Beschwer»
den über monopolistische Maßnahmen irgend welcher privaten Or -
ganisationen . Es wäre von großem Vorteil, wenn alle Nationen
sich entschließen könnten, darauf hinzuwirken , daß von Fall zu Fall
Tchieidsgerichte von hohem internationalein Ansehen einberufen
werden , deren Mitglieder auf Grund ihrer ökonomischen Kennt-
nisse zu einem wirklich objektiven Urteil befähigt sind . Bei der Zu-
sammensetzung derartiger Schiedsgerichte können die bestehenden
internationalen Organisationen wirtschaftlicher Natur gute Dienste
leisten.

7. Unerläßlich erscheint eine weitgehende Erziehung der
öffentlichen Meinung , welche nicht nur eine automatische
Abwehr monopolistischer Uebergriffe durch die Bevölkerungen er-
strebt, sonidern vor allem die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
der Rationalisierung der Produktion, des Absatzes und des Ver-
brauches im Interesse des Lebensstandards zum Allgemeinen der
Völker macht . Don Kartellen ist dringend zu empfehlen , daß ste
dem berechtigten Bedürfnis nach stärkerer Publizität zwecks Besei-
tigung des Mißtrauens freiwillig entgegenkommen Daß in Europa
ein gesunder Lebensstandard nur durch bereitwillige Zusammen -
arbeit aller Nationen im Wege der Vereinbarung freiheitlicher
Methoden für den Wiederausbau und die Verwertung der mensch¬
lichen Arbeitskraft erzielt werden kann, ist in unseren Verhandluit-
gen oft genug betont worden .

Englisch-französische Annäherung
in der Zolltarispolilik ?

TU . Genf, 12. Mai . (Funkspruch.) Der bekannte Mitarbeiter
des „Petit Journal "

. Marcel Ray . der bekanntlich während der
offiziellen Genfer Ratstagungen in offiziöser Weise den französischen
Standpunkt in der Genfer Presse vertritt , weist heute daraus hin .
daß in den Verhandlungen der letzten Tage zwischen der englischen
und der französischen Auffassung in der Zolltarifpolitik eine An-
Näherung stattgefunden habe , die eine Einigung für möglich erschei -
nen lasse . Marcel Ray lehnt ausdrücklich den Standpunkt des eng-
tischen Delegierten Layton , der völlige Beseitigung der Handels -
schranken fordert , ab und betont , daß die französische Delegation
lediglich einer Abschwächung der Auswüchse der Schutzzollpolitik
zustimmen könnte. Marcel Ray betont , die Weltwirtschaftskonferenz
könne nur zu derartigen Beschlüssen kommen , die der Wirtschafts-
struktur der einzelnen Länder Rechnung tragen.

Tages -Anzeiger .
tNäbercs sieb« im Anscratenteil . l

streitag , den 1Z. Mai .
LandeSihcater : Tamara Gamsakourdia und AlexanSre Demiüosf , 8—101
Zjadischc i ' icftlfpicle — Kouzerthaus : Der Geiger von Florenz . — Ovel -

Wochenschau . — Wenn einer eine Reise tut , 8 Uhr .
Alvcuvcrein — Skiklnb : Lichtbildervortrag über „ Bergfahrten im

Reiche der Bernina " im chem. Hörsaal der Techn . Hochschule , 8 Uhr
Kaffee Bauer : Operetten -Abend , 8 '.- Uhr .
» afsee Odeon : Nachmittags und abends Künstler - Konzerte .
Nasfee Museum : 2 . Meister -Abend . 8% Uhr .
Kii » stierspiele E « elfior : Erstklassiges Programm .
Nesid - nz. Lichtsvicle : „Liebe ". — Alles geht schief . — Trianon -Woch»
Palast -Lichliviele : Die Frauen von Folies Berate . — Jimmys Aben -

teuer in Neu - Mexiko usw .
Kamnier -Lichtspicle - Tic Zirkusvrinzesfin . — Eine amerikanisch «

Groteske . — Ore - Fluft

Vornehme Herren - Anzüge |
besonders preiswert "

- Sportanzüge mit 2 Hosen , eleg . Gabardine - -
! Mäntel , aparte Knabenanzüge , Lüster - und -

Leinen - Kleidung

Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster

Konfektionshaus Hansa
Kaiserstraße SO Inh . L - WoJt Ecke Adler ^tr ,

Heloise " und Goethes . .Werther " weht. Ss wurde Gainsborough
zum Schöpfer der „paysage intime "

, die in England von Conftable,
auf dem Festland von den Meistern von Fontainebleau aufgenom»
men wurde.

In seinen Bildnissen lebt der Geist des Rokoko noch viel später ,
besonders auch in den Landschaftskulissen, die auf den Rhythmus der
Dargestellten abgestimmt werden muhten . Gainsborough ist mehr
ein Darsteller des Kleides als der Seele . Seine Virtuosität liegt
in der fabelhaften Wiedergabe des Stofflichen , der Epidermis . So
gibt er am liebsten Frauen und Kinder , rosigen Teint, duftiges
Haar, strahlende Augen , das Schimmern von Samt , das Leuchten
von Seide . Zu der unsäglichen Feinheit seines Kolorits hat er sich
erst langsam aufgeschwungen, indem er das schwer« Dunkel in eine
helle , kühle Farbenskala verwandelt . Mit der zunehmenden Zart-
heit , Lichtheit. Leichtigkeit seiner Farben wird seine Malerei iinmer
beschwingter, nervöser, beseelter. „Gainsboroughs Hand ist leicht wie
eine schwebende Wolke, " hat Ruskin schön gesagt , „geschwind wie ein
aufblitzender Sonnenstrahl . Gainsboroughs Massen sind so breit wie
die erste Trennung zwischen Licht und Finsternis. Mit einem Wort :
Gainsborough ist ein unsterblicher Maler." „Alle die merkwürdigen
Kratzer und Striche , dieses Chaos , diese unsaubere und harmlose
Oberfläche" , die sein Nebenbuhler und Gegner, der große Akademiker
Reynolds , tadelte , fügen sich zu einer unzerstörbaren Harmonie zm
fammen, wie sie nur die Meisterwerke der Malerei besitzen. An
wunderbarsten aber offenbart sich der vom Geist der Musik beflügelt '
Tanz dieser Künstlerhand in seinen Zeichnungen und Aquarelle
die die Höhe seines Schaffens bedeuten. Mit ein paar Kohle- od
Bleistiftstrichen, mit ein bißchen Sepiatönung oder ein paar aufgesc
ten Farblichtern zaubert er hier eine ganze Welt aufs Papier , feil
Welt : ein paar Bäuerinnen, auf Eseln heimreitend , ein paar Kind
vor einer Hütte , ein paar Kühe und ihre Hirten , vor allem aber r
Landschaft in ihrer ewigen Schönheit, im Silberglanz des Morgen
im Rosenduft des Abends , im Sturm und Schnee , das Spiel dc
Wolken am Himmel und die Silhouetten der Bäume mit den Schatte '
im freien Gezweig. Auch die Umrißzeichnungen für seine Bildnis
sind von einer bewunderungswürdigen Musikalität und SicherhcU
des Strichs. Die Einfachheit und Freiheit der Natur , die sich doch
nur schüchtern in seine Bildnisse wagt und nicht völlig in seinen
Landschaften entfaltet, ist hier erreicht, und dadurch wird Gains -
borough zu einem der größten Zeichner der Kunstgeschichte , wie er
zu ihren liebenswürdigsten und feinsten Malern gehört.

Voranzeige des Badischen Landestheaterg . Die erste Wieder-
holung von „Volpone " oder Der Tanz ums Geld , Ben
Jonsons „ liebloser Komödie"

, die durch Stefan Zweig eine so über-
aus wirksame Erneuerung erfahren hat , findet am Samstag , den
14 . Mai statt . Im Konzerthaus geht am Sonntag, den lö-
Mai , Julius Berstl 's Lustspiel „D o v e r - E a l a i s" bereits zuw
siebtenmal in Szene. Die Neueinstudierung von Shakespeares
. .Macbeth " ist auf Freitag , den 2V . Mai , angesetzt . — Als näch! -̂
Erstaufführung befinden sich das Kammerspiel „jl eberfahrt ,
von Sutton Vane und der Schwank „Mein Bett er Eduard
von Fritz Friedmann -Frederich und Ralph Artur Roberts ( fw1®
Konzerthaus ) in Vorbereitung
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BabischeArbeilerdildungsvereine
Tagung des BerbandSauSfchusse « in Freiburg .

Der Verband dieser Vereine für Volksbildung , er kann im
Verlaufe dieses Jahres auf eme 50 jährige Tätigkeit zurücksehen ,
hat in den Jahren nach dem Kriege einen ganz bedeutsamen Auf -
schwung genommen . In unserem Heimatlande umschließt er 47
Bereine mit rund 15000 Mitgliedern . Seine Tätigkeit
und die semer Vereine umfaßt jedes einzelne Gebiet der Volksbil -
dungsarbeit : Büchereien . Vortrags - , Lichtbild - und Filmwesen und
die einzelnen Zweige der Kunstpflege und Kunsterziehung . Und
diese Betätigung de » Vereine hat seit der Aufnahme dieser Volks-
bildenden Arbeit , die wahrlich großer Anstrengungen bedarf und
großer Zeiträume , um greifbare Erfolge zu erzielen , den Gedan¬
ken der Volksgemeinschaft gepflegt und vertreten und dabei
sich von diesem Grundsatz leiten lassen : daß alle Vermehrung von
Bildungsgütern wertlos ist , wenn sie nicht den breiten Schichten
der Bevölkerung zugute kommt . Diese Badischen Volksbildmigs -
vereine zielen auf die Bildung des ganzen Menschen ab und suchen
immer in engster Verbindung mit dem Leben zu bleiben . Und
ihr Aufgabenkreis erscheint geraÄe in unserer Zeit groß ; denn sie
wollen mit dazu beitragen , unser Volk wieder innerlich zu festigen ,
zu einen ; sie wollen durch Pflege deutschen Kulturgutes
ihr Teil am Wiederaufbau der großen deutschen Volksgemeinschaft
beitragen , ohne sich irgendwie politisch zu betätigen .

Diese ideal gesinnte Tätigkeit des Verbandes und seiner Ver
eine wurde auch bereits vor Jahren von der Badischen
Ttaatsregierung dadurch anerkannt , daß die Vortrags -
abend « der Vereine auf dem Gebiete der Kunstpflege und Volks -
bildung als gemeinnützig anerkannt wuvdon .

Diese programmatischen Gedanken , dazu Zeitfragen der Volks '
bildungsarbeit , Ersahrungen auf foem großen Arbeitsgebiet « spie-
gelten sich wieder einmal in sehr anregender Weise bei der Ta
flung des Dcrbandsausschusses in Freiburg ; zu der folgend « Ver >
eine ihre Vorstandsmitglieder entsandt hatten : Karlsruhe , Mann ,
heim , Freiburg , Konstanz . Lahr , Emmendingen , Lörrach und Furt
langen . Professor Dr . G u t h e i m , der Vorsitzende des Verbau
des , eröffnete und leitete die Tagung , die im Saale des Vereins »
Heimes des Freiburger Arbeiterbildungsvereins stattfand . Mit be-
sonderer Freude begrüßt « er Hofrat Edmund Rebmann , den
sehr verdienstreichen und eifrigen Förderer des BiLdungswesens ,
daneben auch den ebemso verdienstreichen Ehrenvorsitzenden , Paul
B a u tz e - Karlsruhe und Frau Notar 2 t r a u b. Mitglied des
Bad . Landtages , die sich mit Liebe und Eifer gleichfalls seit vielen
Jahren in den Dienst dieser Bestrebungen gestellt hat .

Verändert « Zeiten haben auch neue Verbanidssatzun -
S « n nötig werden lassen . Im Wesentlichen wurden die von Prof .
Dr . Gutheim aufgestellten neuen Satzungen gutgeheißen und ein -
stimmig angenommen . Da und dort tagen kleine A«nderungs -An -
träge vor , die eine lebhafte Debatt « auslösten . Eingehend wurde
auch die Höhe der Verbanidsbeiträge besprochen und dabei di« all -
gemeine wirtschaftliche Lage gestreift . Der allgemein « Ver -
bam dstag findet am Sonntag , den 31. Juli 1927 in Lahr
statt . Am Tage zuvor liegt eine erweiterte Ausschußsttzung des
Verbandes . Nach Wünschen und Anregungen interner Art konnte
Professor Dr . Gutheim , der als geistiger Führer dieser großen Be -
wegung innerhalb Badens ein glänzendes organisatorisches Geschick
besitzt und den Verband auf eine ganz bedeutende Höhe geführt hat ,
die außerordentlich anregende Tagung schließen .

Die Gesangsabteilung des Freiburger V «r«inS ehrte
di« Gäste durch einige prachtvoll vorgetragen « Lieder ; Liedschöp -
fangen volkstümlicher Art . di « wieber auf ihrer Art den Weg der
Volksbildungsacheit zeigten . Hofrat Edmund Rebmann hielt ' M
Anschluß daran einen kleinen Vortrag über „ Wesen und Be -
deutung des deutschen Liedes " und d«s deutschen Män -
Nergesanges in unserer 'Zeit . Ausgehend von der nationalen Be -
deutung . sa»id er den Ausgabenkreis des deutschen Liedes und seine
Pflege heute größer Venn je . Er betont« , daß einst die deutsche
Tänge .welt mitgeholfen habe , das Vaterland zu einigen und in die
Höh« zu führen , und schloß mit dem Wunsche , daß das auch nun
' o sein möge . He .

. Bürgermeisterwähl in Konstanz .
Bei der am Donnerstag nachmittag vorgenommenen Wahl des

Nachfolgers für den zur Ruhe gesetzten 1. Bürgermeister Dr . Dietrich
>» urde 1 . Staatsanwalt Franz Knapp von Konstanz gewählt ,
^ on 109 Stimmberechtigten haben 89 abgestimmt , davon entfielen
^ Stimmen auf Knapp . Die anderen Stimmabgaben waren un -
Bullig. Der neue Bürgermeister ist gebürtig von Griesheim
|
>*i Offenburg und steht im 47. Lebensjahre . Politisch gehört er

Zentrum an . Bürgermeister Franz Knapp war nach Ablegung
kines zweiten juristischen Staatsexamens im Jahre 1910 in den
tischen Juristendienft eingetreten . Bei Kriegsausbruch war er in
Karlsruhe bei der Staatsanwaltschaft tätig , war dann zu Beginn

Krieges Kriegsgerichtsrat und kam als Oberleutnant d. L . zur
Impfenden Truppe . Ein Sturz vom Pferde .nötigte ihn , im Früh -
tohr 1915 die Front zu verlassen , doch kehrte er nach seiner Ge-

^ sung wieder an die Westfront zurück, wo er bis Kriegsende bei
fechtenden Truppe blieb . Wenige Tage vor Kriegsende geriet

?? als Bataillonskommandeur im Infanterieregiment 169 bei den
^ ückzugskämpfen mit den Resten des Bataillons in Gefangenschaft ,

er in Mittelfrankreich bis September 1919 verbringen muhte ,
^ ach seiner Rückkehr aus der Gefang « nschaft wurde er Amtsrichter

Konstanz und 1920 1. Staatsanwalt in Konstanz.
*

Durlach , 12 . Mai . l40jähriges Feuerwehrjubiläum . ) Am 13 . Mai
;5

: Zs . begeht Blechnermeister Adam Schwarz von Durlach sein
Äähriges Feuerwehrjubiläum . Eingetreten am 13 . Mai 1887 als
^ ehrmann wurde der Jubilar am 4 . Oktober 1889 zum städtischen
Spritzenmeister ernannt, welchen verantwortungsvollen Posten er
,
^ Ule noch oersieht . Am 22. Juni 1912 wurde Sckwarz vom Groß -
xtzug Friedrich I . für 25jährige Dienstzeit ausgezeichnet . Der
Milar , der im 67 Lebensjahr steht , hat während seiner 40jährigen
^ uerwehrdienstzeit treu und gewissenhaft seine Pflicht als Feuer -
. ehrmann erfüllt . Aber auch während des Krieges stellte er sich und

gleich zu dessen Anfang in vorbildlicher Weise zur Verfügung ;
,i_ veistih er die Funktion als Ordreträger . beteiligt « sich beim
v ?nnerh : lfsverein und bediente später die Alarmgeshütze bei

So blickt heute der Jubilar auf eine lange Reihe
0,1 Iahren treuer , aufopferungsvoller , der Nächstenliebe gewid -

"
?>er Dienste zurück und das gesamte Durlacker Feuerwehrkorps blickt

(jj
' i freudigem Stolz auf den verdienten Jubilar . Der Wunsch aller ,

Emilie wirken können .

ihn kennen , ist . der Jubilar möge noch recht lange in bester
Wundheit zum Seg .' n und Wohle der Feuerwehr wie auch seiner

G . R .

Arbeitszeit . - Milchfrankenschulden .
Um % 4 Uhr rief am Donnerstag nachmittag Landtagspräsident

Dr . Baumgartner die Volksboten zur Weiterarbeit zusammen . Die
Tagesordnung steht sehr umfangreich aus , ist aber nicht gefährlich .

Ohne Wortmeldung überwies der Landtag das Gesuch des
Ortenauer Winzervereins (Staatszuschuß für Wegbauten
zur Erschließung und besseren Bewirtschaftung des Rebgeländes )
der Regierung in dem Sinne empfehlend , daß albald Mittel von
der Bodenkultur A . -G . erbeten werden für Wegbauten in den Reb -
gemeinden fn einem möglichst niederen Zinsfuß . Das Gesuch de-
Gemein de ruts Ettenheinimü nstcr wegen des Umbaus
der Schmalspurbahn Münchweier — Ettenhe ! m-
münster wurde durch die Maßnahmen der Regierung für erledigt
erklärt .

Dann kam des Gesuch des Verbandes der Gemeinde -
und Staatsarbeiter wegen der Arbeitszeit in den
Krankenanstalten zur Beratung . Der Haushaltsausschuß
stellte dazu folgenden Antrag : „Der Landtag wolle beschließen ,
I die Regn ' runz zu ersuchen , 1 . zu prüfen , ob dem Pflegepersonal
an den Heil - und Pflegeanstalten auf den schwierigeren Posten eine
Erleichterung in der Dienstzeit gewährt werden kann , 2. bei der
Reichsregierung auf eine Aenderung der Reichsverordnnng über die
Arbeitszeit vom Februar 1924 hinsichtlich des Krankenpflegepersonals
hinzuwirken ; II . das Gesuch des Verbandes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter durch die Beschlußfassung für erledigt zu erklären ."

Mehrere sozialdemokratische Abgeordnete unter der Führung von
Freidhof stellten dazu folgenden Ergänzungsantrag : „Der Land -
lag wolle beschließen : Die badische Regierung wird ersucht , dafür
Sorge zu tragen , daß die Dienstzeit des beamteten und nicht beamte¬
ten Pflegepersonals in den badischen Heil - und Pflegeanstalten
eine höchstzulässige Zahl von wöchentlich 55 Stunden einschließlich
Dienstbereitschaft nicht überschreitet ." Der Kommunist Bock be-
gründete einen Antrag seiner Gruppe , danach soll die Dienstzeit
des Pflegepersonals einschließlich Dienstbereitschaft 50 Stunden in
der Woche nicht überschreiten ; serner soll die einschlägige Versiigung
der Reichsregierung vom 13 . Februar 1924 aufgehoben und an deren
Stelle das Personal der Heil - und Pflegeanstalten der allgemeinen
Arbeitszeitregelung unter Zugrundelegung der 48 Stundenwoche
unterstellt werden . Den sozialdemokratischen Antrag begründete der
Antragsteller Freidhof . In der allgemeinen Aussprache schilderte
zunächst der Zentrumsabgeordnete Eichenlaub die Arbeitszeit -
Verhältnisse des Pflegepersonals. Minister Dr. R e m m e l e ent-
gegnete , in Baden seien in den Heil - und Pflegeanstalten nicht , wie
angegeben worden sei , 2813 Pfleger angestellt , sondern 872 , darunter
438 männliche , die im Höchstfall in der Woche 60 Stunden beschäftigt
werden . Bei einer Herabsetzung der Stundenzahl auf 50 wäre dit
Vermehrung des Pflegepersonals um 140 Köpfe und auf 55 um
70 Köpfe notwendig . Die Regierung werde erneut prüfen , wie sie
dem Pflegepersonal in der Schwerabteilung entgegenkommen könne ;
in den leichteren Abteilungen liege eigentlich keine Rot vor . Die
Vermehrung des Pflegepersonals in der vorgeschlagenen Form sei
eine budgetäre Frage . Der Staatsvoranschlag sei aber für zwei
Jahre aufgestellt ; ohne Budgetberatung könne also hier nichts ge-
macht werden . Der Sprecher der Bürgerlichen Vereinigung
D. Maye r-Karlsruhe bemerkte , diese werde den Haushaltsausschuß -
antrag nach den Erklärungen des Ministers annehmen und den kom-
munistischen Antrag ablehnen ; für den sozialdemokratischen Antrag
werde ein Teil der Fraktion stimmen , der andere Teil werde ihn
ablehnen . Da stoppte plötzlich der sozialdemokratische Abgeordnete
R ü ck e r t mit einem Vertagungsantrag , bis der Nachtrag zum

Staatsvoranschlag vorliegt ; unterstützt wurde er vom Zentrum durch
Dr . Führ . Mit 34 Stimmen (Zentrum und Sozialdemokraten )
gegen 17 Stimmen ( Deutsche Volkspartei , Bürgerliche Vereinigung
und Kommunisten ) bei 6 Enthaltungen (Demokraten ) wurde der
Nückertsche Vertagungsantrag nach einer ziemlich umfangreichen
Geschäftsordnungsdebatte angenommen .

Hierauf wurde einstimmig das Gesuch des Gemeinderat »
der Kreishaupt st adt Waldshut über die M i l ch f r a n >
kenschulden der Regierung in dem Sinne empfehlend über -
wiesen , daß sie bei der Reichsregierung für ein besseres Abkommen
zugunsten der Gemeinden , welche von der Kriegszeit her Milch »
frantenschulden zu tilgen haben , mit allem Nachdruck eintreten möge .
K l a i b e r von der Bürgerlichen Vereinigung trat auch für die
Unterstützung der Viehfrankenschuldner ein , deren Ruin in naher
Aussicht stehe , wenn ihnen vom Reich nicht geholfen werde ; die
badische Regierung möge bei der Reichsregierung auch in dieser Hin -
ficht vorstellig werden . F i s ch e r - Unterlauchringen vom Zentrum
ersuchte die Regierung , dafür einzutreten , daß die Städte endlich von
den Milchfrankenschulden befreit werden , da sie sonst keinen Voran »
schlag aufstellen können . Der Kommunist Bock und der Sozial -
demokrat Groß Hans äußerten sich ebenfalls zu dieser Frage ;
Großhans verteidigte die Reichsregierung gegen einige Anwürfe des
Kommunisten . Minister Dr . Remmele wies gleichfalls den Bock »
schen Vorwurf zurück, die Reichsregierung habe für die Städte in
der Frage der Milchfrankenschulden nichts getan , und erinnerte an
den Vertrag vom Jahre 1922 zwischen Reich und Land . Der Aus »
schußantrag sei am Platze . Die Möglichkeit zu einer Verständigung
sei nur dann gegeben , wenn Gemeinden , Land und Reich auf der
Basis der Billigkeit zu einem neuen Vertrag kommen . Man könne
nicht sagen , das Reich sei verantwortlich für den Zustand , sondern
man müsse sagen , das Reich fei m i t verantwortlich , und daher müsse
es einen Teil der Lasten tragen .

Die Gesuche 1 . der Vereinigung der Zeichenlehr -
lräfte an badischen Volksschulen in Pforzheim , 2. des
Kunftgewerbevereins , Arbeitgeberverbandes und Handelskammer ,
sämtliche in Pforzheim , wegen der Einrichtung mehrwöchiger Kurs «
für die Weiterbildung von Zeichen - und Werklehrern wurden durch
die Erklärung der Regierung , wonach sie solche Kurse einzurichten
beabsichtigt , für erledigt erklärt . Das Gesuch der Stadtgemeinde
W i e s l o ch vom 3 . März 1927 wegen des Ausbaues der Real -
schule zu einer neunklassigen Vollanstalt (Realgym -
nasium ) wurde durch die Maßnahmen der Regierung für erledigt
erklärt . Am Freitag um 9 Uhr wird der Rest der Tagesordnung
erledigt .

Nene Eingänge .
Der Badische Grund - und Hausbesitzerverein bittet in einer Ein -

gäbe um Erhöhung der in der Miete enthaltenen Sätze für Instand -
setzung, Betriebskosten usw . Der Verein Badischer Handelslehrer
wurde wegen Schaffung von Handelslehrerstellen vorstellig . Der
Deutsche Turnerkreis (Baden ) wünscht Gewährung von Darlehen
aus Staatsmitteln zum Bau von Turnhallen und Spielplätzen im
Interesse der Jugendpflege . Die Vereinigung der Bürgermeister des
Bezirks Konstanz und der Verband Badischer Gemeinden behandeln
in einer Eingabe die Frage der Verteilung der für den Wohnungs -
bau bestimmten Landesanteile an der Gebäudesoisdersteuer . Eine
Reihe von Schwarzwaldgemeinden haben ein Gesuch an den Badischen
Landtag gerichtet , das sich gegen die Zusammenlegung von Grund -
buchämtern und den Abbau von Notariaten wendet . Endlich liegen
Proteste von Mieterversammlungen gegen die Mietserhöhung vor .

Bruchsal , 12 . Mai . (Verschiedenes . ) Von der Maschine
erfaßt wurde auf dem hiesigen Rangierbahnhof ein württembergischer
Lokomotivführer , fodaß er ins hiesige Krankenhaus eingeliefert
werden mußte . Er wird voraussichtlich den Verlust des rechten
Armes zu beklagen hacken. — Als nächster Tagungsort für die
Landestagung des deutschen Fleifchermeisterverbandes ist Bruchsal
bestimmt worden . — Heute besuchten 75 Teilnehmer eines Kurses
für Leiter und Leiterinnen von Evholungsfürforgeeinrichtungen
unsere Stadt und besichtigten das Jugendheim , das Sol - und Son -
nenbad und das Schloß .

-- Ladenburg , 12. Mai . (Eine hohe Umlage .) Der Bürger -
ausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung die Umlage für dag Rech-
nungsjahr 1927/28 auf 1.40 RM . für je 100 RM . Steuerwert fest-
gesetzt . Verlangt waren 1 .57 RM . für je 110 RM . Steuerwert .

A Rastatt . 12 . Mai . (Lucian Reich -Straße .) Im Anschlug an
das 85 . Stiftungsfest der Pennäler Verbindung „Teutonia " des
Rastatter Gymnasiums hat der Stadtrat Rastatt auf Anregung von
Alten Herren dieser Verbindung der Straße zwischen dem Gqm -
nasiumsgarten und dem ehemaligen Prooianamtsanwefrn den Na -
men Lucian Reich - Straße gegeben . Der Stadttat hat diese
Gelegenheit gerne bemitzt , um das Andenken des feinsinnigen Zeich¬
ners und Malers und

^ beliebten vaterländischen Erzählers und
Volksschriftstellers , der über drei Jahrzehnte als Lehrer am Gym -
nasium Rastati wirkte , zu ehren . Lucian Reich war ein Cohn der
Baar , zu Hüfingen geboren , wo er auch , von seinem Landesherrn
mit der Medaille für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet , 1900
hock,betagt starb . Seine Hauptichriften sind Hieronymus . Bruder
Martin . Wawderblüten . Insel Mainau . Di « Bürgschaft , Genrebild ,neben Novellen und Skizzen . Mit der Hanojakob - Straße und der
Lucian Reich -Straße hat nun der Stadtrat zwei beliebten Volks -
schriftstellern , deren Name mit der Geschichte unseres Gymnasiums
unzertrennlich verbunden ist, in unserer Stadt auch für die späteren
Zeiten ein ehrendes Andenken gesetzt.

= Kehl , 11. Mai . ( Mieterprotest .) Ein « am Sonntag vor -
mittag einb « rusen « Versanunlung der Mi « t« r städtischer Gebäude ,
die von etwa 80 Interessenten besucht war . nahm nach einem Vor -
trag des Stadtverordneten Morast und nach einer ergiebigen
Aussprache ein « Entschließung an , in der schärfst« ! Protest gegen
die Höhe der Mieten in den städtischen Häusern erhoben , und der
Gemeinderat dringend um sofortige Reduzierung derselben ersucht
wird . Die Versammelten sind der Ansicht , daß di« Stadt , deren
Häuser größtenteils durch di« Inflation bezahlt wurden , keine
Wuchergeschäfte mit ihren Wohnungen treiben , sondern preisregu -
lierend auf den privaten Wohnungsmarkt einwirken sollte .

:- : Ofsenburg , 12 . Mai . (Städtische Anleihe . — Maimarkt -
latterie .) Der Gemischtbeschließende Ausschuß stimmte der Auf -
nähme eines Darlehens von 1,3 Millionen bei der Bayerischen
Girozentrale zu . — Bei der heutigen Maimarktlotterie wurden

gezogen : Der erste Preis auf die Nummer 16 932 (zwei Pferde ) , der
zweite Preis auf die Nummer 17 727 (ein Pferd ) und der dritte
Preis auf die Nummer 19 577 (eine Kuh ) . ( Ohne Gewähr .)

A Oberweier (Amt Lahr ) , 11 . Mai . (Ehrenmal .) Dank dem
Opfersinn der Einwohner konnte die schöne Gedenktafel für die Ge-
fallenen nach dem Entwurf von Baurat Vögele - Offenburg an der
Südseite der Kirche angebracht werden . Die BUdhauerarbeiten
stammen von Bildhauer Valentin , die Kunstschlosserarbeiten am

vferdach von Schlossermeister Cordes -Offenburg . Die Einweihung
fand am vergangenen Sonntag statt .
Ku

£ Altenburg (bei Waldshut ) , 12. Mai . (Taucherunfall .) Von
den beiden Tauchern , die gegenwärtig mit der Ausbesserung der
Rheinbrücke beschäftigt sind, zerschnitt eine Blechscheibe dem ersten
Taucher den Gummianzug . Glücklicherweise bemerkte der zweite
Taucher den Unfall und veranlaßte , daß der erste nach oben ge-
zogen wurde . Bis er an Land kam , w« r bereits der ganze Anzug
voll Wasser .

= Säckingen , 12. Mai . (Leichenliindnng .) Beim Gallusturm
wurde am Mittwoch abend eine männliche Leiche geländet , die
etwa 3— 4 Monate im Wasser gelegen hat . Es handelt sich um
einen etwa 40 jährigen Mann .

— St . Blasien , 9 . Mai . (Ein neues Krankenhaus .) In einem
allgemeinen Wettbewerb um ein neues großes Krankenhaus in
St . Blasien wurde durch die Preisrichter unter dem Vorsitz von
Ministerialrat und Professor Stürzenacker folgende Entscheidung ge-
troffen : Mit Presen ausgezeichnet wurden die Entwürfe von
Professor v . T e u f f e l- Karlsruhe . Kirchhof f- Dürrheim und Ober -
baurat B i l l i n g- Karlsruhe ; angekauft wurden Entwürfe u . a . von
Morr u . Tschool Baden -Freiburg und Meckel- Freiburg .

Spülen und
Gurgeln

raii Chlnosol hilf « schnell und sicher bei Schnupfe «
und Husten . Verlangen Sie in Apotheken und Drogerie «

kostenlosen Prospekt mit An* sndungsvorschriftcn .
Vr . . n>S. f>«rV„ xi> »>,' -N Pf .

Alle Parkunsen sind bestimmt vorrätig in der Badenla -
Drogerie , Kaiserstraße 245 ; Drogerie Wilhelm Baum . Wer¬
derstraße 27 ; Drogerie Conrad Gebhard . Augartenstraße 24 :
Gutenberp -Drogerie Ernst Daniel Kaiserallee 83 ; DrogerieFritz Reis seil ., Luisenstraße 6» ; Strauß -Drogerie Fritz
Gugger , Rheinstraße 57 ; Ostend - Drogorie Gr Jacob , Lud¬
wig - Wilhelmstraße 8. Drogerie KsrI Lttsch Wwe . Körner-
straßo 26 ; Drogerie Walz Jollystraße 17 : Wostend - DrngerieAdolf Kirehenbauer Kaiserallee 65

Grosses Künstlcriest
J Eine Heise nnch

veranstaltet vom

Verein bildender Künstler im OCünstlerfjaus, xaristr. 44
Samstag , den 14 . und Sonnlag , den 13 . Mai

Jeweils 5 Uhr W

UTOBALI
Grosse Veranstaltung mit Tanz . — Sehenswürdigkeiten : Dampferfahrt — Wunder
der Tropen — Tiefseeforschung — Exotische Tänze — Erfrischungsräume

Eintrittspreis :Uk . 10.- und Mk . 3.90 Steuer 12844
Vorverkauf : Karlstr . 44 — Gerber & Schawinski — Goldfarb — Hieke — Meyle (Marktplatz ) — Moos — Musikhaus Möller — Zeuraer — Abendkasse
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. Ma ».

Karlsruher Fieijchyretle.
'̂ as Schweinefleisch ist seit Mittwoch in den hiesigen Metz-

verladen erheblich billiger geworden ; es ist eine Ermäßigung bis zu
20 Pfg . je Pfund eingetreten . So kostet 1 Pfund Schweinebauch
nur noch 90 Pfg . , Schweinebraten 1,1V Mark , Schmer und Speck ohne
schwelle 1,1» Mark , Kotelett 1,40 Mark . Die Herabsetzung der
Preise ist dadurch möglich geworden , dah der Bestand an schlachtreif
fen Schweinen in Deutschland zurzeit ziemlich hoch ist. Sache der
Hausfrauen ist es , jetzt von de>m billigeil Angebot an Schweinefleisch
reichlich Gebrauch zu machen . Dadurch wird einerseits erreicht , daß
die deutsche Landwirtschaft an der Beibehaltung der umfangreicher
gewordenen Schweinezucht nicht die Lust verliert und andererseits ,
dah dem verminderten Angebot an Erotzvieh guter Qualität eine
erheblich geringere Nachfrage gegenübersteht . Denn das geringere
Angebot hat bereits zur Folge gehabt , dah in dn letzten Wochen die
Preise für solches Großvieh langsam anzogen . In Karlsruhe wirkt
sich das jetzt dadurch aus , dag ab Mittwoch das Rindfleisch je Pfund
0 Pfg . mehr kostet. ★

Karlsruhe als Kongreßstadt . Nach einer Mitteilung des Ver -
kehrsvereins wird der Künstler - Verband badischer
Bildhauer seine diesjährige Generalversammlung in Verbin -
dung mit der Ausstellung ffiir Friedhofkunst Samstag , den
28 . Mai , nachmittags 4 Uhr , im Künstlerhaus , hier
abhalten und Samstag , den 14 . d. M . die G e n e r a l v e r -
sammlung der Badifchen Beamte n- E e n o fs e n sch a f t s-
bank e. G . m . b . H , hier stattfinden , zu der eine größere Anzahl
auswärtiger Teilnehmer erscheinen wird .

Kein Geld in gewöhnliche Briese einlegen ! Die einzig richtige
Art,Geld mit der Post zu verschicken, ist die mit Postanweisung Zahl -
karte oder Eeldbrief . Wer einen größeren Zahlungsverkehr unter -
hält , dem kann nur dringend die Einrichtung eines Postscheckkontos
empfohlen werden . Er hat dann nur nötig , eine kostenlose Ueber -
wersung oder einen Scheck auszuschreiben und den Scheckbrief un -
frankiert in den nächsten Briefkasten zu werfen . Diese einfachen und
sicheren Eeldverfendungsarten werden aber leider von einem großen
Teil des Publikums nicht benutzt . Viele versenden immer noch Geld
in eingeschriebenen oder gewöhnlichen Briefen . Die Versendung von
Geld in Einschreibbriefen kann aber nicht empfohlen werden , weil
die Post für beraubte Einschreibbriefe überhaupt keinen Ersatz leistet ,
für in Verlust geratene höchstens 40 Mark . Bei Verlust oder Be -
raubung gewöhnlicher Briefe haben Absender und Empfänger
immer den Schaden zu tragen , weil die Post bekanntlich nicht dafür
haftet . Darum , wer Schaden nicht erleiden will , lege kein Geld in
gewöhnliche oder eingeschriebene Briefe .

Süddeutscher Rundfunk : Eine interessante Uebertragung findet
heute (Freitag ) abend 8 Uhr von der Karlsruher Besprechung ^
stelle aus statt , die gleichzeitig ein literarisches Experiment ist. Es
wird als Hörspiel ein zweiaktiges Drama des Romantikers Ludwig
Tieck gesendet , das unseres Wissens überhaupt noch nie aufgeführt
wurde und das sich ganz besonders für Rundfunk eignet : „Der Ab -
schied "

. Das Schauspiel ist von Felix Baumbach für den Rundfunk
eingerichtet und wird gesprochen von Frl . Moest und den Herren
Baumbach und Dahle ?!. Stimmunggebende Vor -, Zwischen - und
Nachspiele auf dem Flügel spielt Frau Emma Darmstadt -Stern

— Die Vorbereitungen für den „Jahrmarkt für Jung und Alt ",
welchen der Verein Jugendhilfe zum Besten des in Donaueichingen
zu errichtenden Karlsruher K i nd e r so l b ad e s vom 21 . bis
28. Mai veranstaltet , sind in vollem Gange . Viele fleißige Hände
rühren sich , das Fest zu einem -großen Ereignis für Kinder und Er -
wachsene zu machen . Die zu gleichem Zwecke veranstaltete Geld -
lotterte erfreut sich einer großen Nachfrage . Neben vielen kleinen
Gewinnen von 5, 10, 20 und 100 Mark ist bereits ein großer von
500 Mark gezogen . Der Daxlander Gewinner hat große Augen ge -
macht , als der hohe Gewinn ihm sofort in bar ausbezahlt wurde .
Es können , wie uns mitgeteilt w-ird , Gewinne bis zu 3000 Mark
gezogen werden .

M Alvenvcrcw — Skiklub Karlsruhe . Eine Königin nennt Walter
Flaig , wohl der beste Kenner des herrlichen Obcrengcdins , die Bernina ,
die dem Tale von Morteratsch einen unsagbar schönen Abschluß verleiht .
Doch sie ist kein Schaustü «k. das nichts ebenbürtiger aufkommen liehe .
Der wilde Seerseen und der kübne Pi , Roseg zur einen , die drei -
gtpselige Bellavista « nd das Silberschloh des Ptz Palü zur anderen
Sette wetteifern an Schönheit mit der stolzen Königin . Bon seinen
Bergfahrten in diesem unvergleichlichen Bergland wird heute
kkreitag abend Herr Fritz Schaber im chemische» Hörsaal der
technischen Hochschule erzählen .

x Kaffee Bauer . Auf den heutigen Overetten - Abend der ver -
Märkten Kapelle fei hingewiesen . ( Siehe die Anzeige .)

Karlsruher Filmschau .
--- Palast -Lichtsp > le , Herrenstrahe lt . Ab heute zeigt das neue

Programm einen großen Revue - Film „Die Frauen von Folies
Vorigere" (ein Lobgesan « auf alle schönen Frauen ) . Die bekannten
Künstler Cläre Rommer , Carl Auen , Margarete Lanner und Julius
v . Szöreghy haben die Hauptrollen übernommen . Außer der sehr
interessanten Handlung enthält der Film Originalaufnahmen einer
großen Revue , welche durch die farbenprächtige Wiedergabe beson-
deres Interesse erregt . In diesen Svenen zeigt sich die bedeutende
Revusdarstellerin Joseph ine Baker , erstklassige akrobatische Künstler ,

Die Reichswohnungszählung
am 16. Mai 1927.

Wie die Zählung vorgenommen wird . — Wie v el Wohnungssuchende gibt es in Deutschland ?
Gemäß Reichsgesetz vom 2 . März 1027 sReichsgesetzblatt

l . Seite 69) findet am 10 . Mai 1327 im Deutschen Reich eine W o h -
nungszählung statt . Die letzte derartige Zählung hat im
Jahre 1918, also schon vor 9 Jahren stattgefunden .

Angesichts der in vielen Orten besonders in den größeren Städ¬
ten bestehenden Wohnungsnot bedarf die Notwendigkeit und Wich-
tigkeit dieser Zählung eigentlich keiner näheren Begründung . Seit
der letzten Wohnungszählung sind so starke Veränderungen auf dem
Gebiete des Wohnungswesens eingetreten , daß die Ergebnisse jener
Zählung für die Zwecke der Wohnungspolitik nicht mehr ausreichen .
Die neue Zählung soll deshalb über die Größe , Belegungsdichte der
Wohnungen und über die Zusammensetzung der Wohnungsinsassen
Aufschluß geben und damit zuverlässige Unterlagen für die Auf -
stellung eines Wohnungsbauprogramms schaffen.

Die Wohnungszählung erstreckt sich in Baden auf sämtliche Ge-
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern und außerdem auf die
Amtsbezirke Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt , Mannheim . Weinheim
und Wiesloch und eine größere Zahl von Gemeinden mit weniger
als 2000 Einwohnern , in denen besondere Verhältnisse wie starke
Bevölkerungszunahme , günstige Arbeitsgelegenheit , Industriebevöl¬
kerung und daraus hervorgehende empfindliche Wohnungsnot die
Vornahme der Zählung dringend fordern .

Bei der Wohnungszählung kommen 2 Zählpapiere zur Verwen -
dung , die Grundstücksliste (Drucksache Nr . I ) und die Wohnungskarte
( Drucksache Nr . II ) .

Die Grundstücksliste ist von allen Grundstückseigentümern ,
auf deren Grundstücken sich Gebäude befinden auszufüllen und zwar
für jedes bebaute Grundstück eine besondere Grundstücksliste . Auch
wr gewerblich benutzte Gebäude , Geschäftshäuser , Fabrikgebäude ,
Gasthäuser , Anstalten , Amtsgebäude usw . ist eine Grundstücksliste
auszufüllen , ebenso für Baulichkeiten untergeordneter Art , wie
Baraken , Wohnlauben usw . , für letztere aber nur , wenn sie bewohnt
sind.

Ausgeschlossen von der Zählung bleiben also nur Grundstücke
ohne Baulichkeiten , Grundstücke mit Baulichkeiten untergeordneter
Art , falls diese unbewohnt sind und Grundstücke mit unvollen -
beten Bauten , falls diese voll ständig unbewohnt sind . In
den Grundstücklisten ist die Zahl der auf einem Grundstück befind -
lichen Gebäude und der selbständigen Wohnungen in den Gebäuden
anzugeben . Besonders zu beachten ist dabei , daß untermietete Woh -
nungsteile oder Räume nicht als selbständige Wohnungen gelten ,
fondern nur solche Wohnräume , für die ein selbständiger Mietver -
trag mit dem Hauseigentümer besteht .

Dementsprechend ist die W o h n u n g s k a r t e nur von den
Hauptinhaber einer selbständigen Wohnung , also von Personen ,
die die Miete unmittelbar an den Hauseigentümer oder dessen Ver -
treter zahlen , auszufüllen . Auch der Hauseigentümer hat für feine
eigene Wohnung eine Wohnungskarte abzugeben ; ebenso haben die
Inhaber von Hausverwalter - , Dienst - oder Freiwohnungen -eine
Wohnungskarte auszufüllen . Untermieter , d . h . Personen oder Per -
sonengruppen , die ihren Mietvertrag nicht mit dem Hauseigentümer ,
sondern mit dem Hauptmieter abgeschlossen haben , erhalten keine
Wohnungskarte . Es darf also für jede bewohnte Wohnung nur eine
Wohnungskarte ausgefüllt werden , die sämtliche Räume und fämt -
liche Bewohner einschließlich etwaiger Untermieter und sonstiger
Mitbewohner , auch selbständiger Haushaltungen und Familien , ent -
halten muß . Auf der ersten Seite der Wohnungskarte sind außer
Dem Namen des Hauptmieters sämtliche Räume , aus denen die
ganze Wohnung besteht , anzugeben . Ganz besondere Aufmerksam -
leit erfordert die richtige Ausfüllung des auf der zweiten Seite der
Wohnungskarte enthaltenen Verzeichnisses sämtlicher Be -
wohner der Wohnung . Der Hauptzweck dieses Verzeichnisses
ist die Erfassung derjenigen Wohnungen , in denen infolge der Woh -
nungsnot mehrere Familien oder Haushaltungen , gemeinsam
untergebracht sind.

Die Unmöglichkeit , eine eigene Wohnung zu bekommen , hat
nach dem Kriege vielfach dcnu geführt , daß in einer Wohnung
zwei oder gar mehr selbständige Haushaltungen untergebracht
werden mußten , indem z. B . ein jüngeres Chcpaar von dem glück -
lichen Besitzer einer Wohnung ein oider zwei Räume mit Küchen -
benützung abmietete . In solchen Fällen ist der Wohnungsinhaber

als erste Haushaltung , die Haushaltung des Untermieters al »
zweite Haushaltung anzugeben . Eben so wichtig für die statistische
Erfassung sind die Fälle , in welchen mehrere Familien sich zu ge-
meinsamer Haushaltsfhrung zu-sammengetan haben und somit als
eine Haushaltung aber als mehrere Familien gezählt werden
müssen. Wenn z. B . der verheiratete Sohn im Haushall seiner
Eltern lebt , so sind beide Familien unter der ersten Haushaltung
aufzuführen , aber durch einen Strich deutlich voneinander zu trennen .
Dasselbe gilt , wenn z . B Mutter und Tochter mit einer anderen
verheirateten Tochter zusammen leben und wirtschaften . Der Tren -
nungsstrich ist erst recht dann zu ziehen , wenn zwei fremde
Familien einen gemeinsamen Haushalt bilden . Auch ttwnn ein
junges Ehepaar bei einer fremden (nicht verwandten ) allcin -
stehenden Witwe wohnt und mit ihr zusammen einen Haushalt bil -
det , ist das Ehepaar durch den Trennungsstrich abzuheben . Liegt
kein gemeinsamer Haushalt vor , so ist die Witwe als erste Haus -
Haltung , das Ehepaar besonders als zweite Haushaltung aufzu «
führen .

Die unmittelbare Ausführung der Wohnungszählung erfolgt
durch die Gemeindebehörden . Dabei sind ihnen Zähler behilflich ,
die ehrenamtlich die Austeilung und Wiodereinsammlung der
Zählpapiere , ihre Prüfung , E ' gänzung , nach Bedarf auch die U" ter »
stützung der Grundstückseigentümer und Wohnungsinhaber bei Aus -
fiillung der Zählpapiere zu besorgen haben . Es darf erwartet wer »
den , daß den Zählern ihr verantwortungsvolles Amt durch willige
Auskuiiftserteilung seitens der Bevölkerung erleichtert wird Nach
Beendigung der statistischen Aufnahmen durch die Zähler und die
Gemeindebehörde erfolgt die weitere Bearbeitung des Zählmaterials
bei den zuständigen statistischen Behörden .

Für Wohnungssuchende ist es noch von Wichtigkeit , daß
unabhängig von der Reichswohnungszählung Ober gleichzeitig ei? «
besondere

Feststellung der Wohnungsuchende «
vorgenommen wird , die sich auf alle Gemeinden des Landes er .
streckt und auf Grund eines besonderen Meldebogens erfolgt . Der
Meldebogen wird nicht mit den Zollpapieren für die Reichswoh «
nungszählung ausgeteilt , sondern wird den bereits in die Woh «
nungslisten eingetragenen Wohungjuchenden vom Wohnungsamt
zugestellt ! die übrigen Wohnungsuchenden haben den Meldebogen
bei der durch öffentliche Bekanntmachung näher bezeichneten Stelle
abzuholen . Die ausgefüllten Meldebogen sind dieser Stelle bis
zum 23. Mai 1927 wieder abzuliefern . Wer als Wohnunesiuchender
bereits in die Wvchnunigsliste eingetragen ist und die Ausfüllung des
Meldebogens unterläßt , wird in den Listen des Wohnungsamtes
gestrichen . Hinsichtlich weiterer Einzelheiten wird auf die beson»
deren Bekanntmachungen verwiesen , die für diese Feststellung der
Wohn un Much ende n erlassen werden .

Diese Feststellung erfolgt deshalb auf getrenntem Wege , weil
die Zählpapiere der '

Reichswohnungszählung weder für die Zwecke
der Wohnungsämter noch für Steuerzwecks oder dergleichen Ver -
wendung finden dürfen . Die Grundstückslisten und die Wohnimgs -
karten dürfen nur von den Statistischen Aemtern für statistische Zu -
sammenstellungen bearbeitet werden . Uebeidies ist durch § 3 deS
Gesetzes Über die Reichswohnungszählung ausdrücklich die Wahrung
des Amtsgeheimnisses für die Angaben der einzelnen Wohnungs-
rnhaber und Hausbesitzer vorgeschrieben . Auf diese Weise roirid ein
wirksamer Schutz gegenüber mißbräuchlicher Verwendung wahrheits -
gemäßer Angabeii gewährleistet .

Bei der großen Bedeutung der Reichswohnungszählung ist zu
wünschen und zu erwarten , daß alle bei der Erhebung Beteiligten
gewissenhaft und sorgfältig ihre Aufgaben erfüllen . Wer die ge-
stellten Fragen der Wahrheit gemäß beantwortet , erfüllt nicht nur
eine selbstverständliche , staatsbürgerliche Pflicht , sondern handelt
auch in seinem eigenen , wohlverstandenen Interesse .

Das Zählungswerk kann nur dann ein wahres
Bild von den deutschen Wohnungs Verhältnissen
und neue Grundlagen für die Wohnungspolitik
bringen , wenn jeder einzelne Auskunftspflich »
tige die Zählpapiere mit Sorgfalt und Gewiss « « «
hastigkeit ausfüllt .

sowi die Original - Iohn Tiller - Girls . Der Film hat bei seinen Auf -
fülhrungen überall den größten Beifall gefunden . Im Beiprogramm
ist noch ein Zweiakter -Luffpiel „ Jimmys Abenteuer in Neu - Mexico ,
die neue Ufo -Wochenschaiu und einige sehr lehrreiche Aufnahmen aus
dem großen Tiergarten des Meers .

— Die RomikMil des rollenden Magens . In unsere
moderne Zeit des Tempos , die nur das Motto ! „Time is money "
kennt , hat sich von der Romantik vergangener Tage sehr wenig hin -
übergerettet . Auch die Wonwagen

"
der Zirkusleute , früher unent -

bchrliches Requisit , sind heute fast ganz verschwunden . Doch sieht
man noch hie und da in deutschen Landen plötzlich auf der Land -
st".

°aße eine solche Wagenreihe auftauchen . In kleineren Ortschaften
bilden diese Wanderzirkusse immer noch die gieße Sensation . Jung

und Alt stehen um den Platz herum , auf dem unter den fleißigen
Händen der Artisten das Zirkuszelt entsteht . Wenn dann abends
mit viel Hallo und Tamtam die „Premiere " eingeläutet wird , strömt
Alles herbei und bemüht sich , einen möglichst guten Platz zu er«
wischen. Geblendet sind die naiv eingestellten Augen der Land «
bevölkerung du?ch all den Flitter , durch die meist recht dürstigen
Darbietungen der „ Künstler "

. Hinten im Wohnwagen reibt sich
der Herr „Direktor "

, ob des guten Geschäftes , schmunzelnd die
Hände . Nebenan im Wagen erteilt seine Frau einem Lehrmädchen
mit Hilfe der Reitpeitsche gute Ratschläge für ihr baldiges Auftre -
ten . . . . Dieses interessante Milieu dient als Hintergrund zu dem
großen Cilly Feindt -Film „Die Zirkusprinzessin "

, der ab Freitag in
den Kammerlichtspielen gezeigt wird .
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Karlsruher Schwurgericht.
Karlsruhe , 12. Mai . Wegen Körperverletzung m !? t!

Todesfolge hatte sich heute Vormittag vor dem hiesigen Schwur -
Gericht der in Karlsruhe geb . 23 Jahre alte Schreiner Max Hermann
Luchner zu verantworten , weil er nach der Anklage um Abend
ês 1 . Februar ds . Js . seinen Stiefvater Josef Speicher in
Zeutern bei Bruchsal mißhandelt und durch mehrere Schläge'chwer verletzt hat , dah er am folgenden Abend starb .

Der Angeklagte ist noch nicht vorbestraft . Er schildert die üblen
^amilienverhältnisie , die durch den Stiefvater verschuldet seien ,der nicht arbeitete , viel trank , gewalttätig war und seine Frau
vielfach körperlich mißhandelte und gegen ihn (den Stiefsohn ) einen
haß gehegt habe , weil dieser die Mutter in Schutz genommen habe .
?nsolgede » en sei es durch Verschulden des Stiefvaters zwischen
veiden mehrfach zu Zusammenstößen gekommen , bei denen
reicher mit dem Messer und anderen gefährlichen Instrumenten
ledroht habe . Luchner habe es schließlich zu Hause nicht mehr ausge -
.alten und habe anderweitig Unterkunft gesucht. Dennoch habe
Speicher immer noch mit ihm Zusammenstöße herbeigeführt , u . a.
£»ch acht Tage vor der Tat . wo er den Sohn mit dem Messer im
«esicht verletzt habe . Am 1 . Februar sei der Stiefvater
Wiederum betrunken gewesen , habe mit Steinen in das
o >mmer geworfen , in dem sich Luchner aufhielt , diesen beschimpft" nd ihn aufgefordert , sich nach Hause zu begeben und sei ihm auch'orthin gefolgt , weil er wieder Mißhandlungen seiner Mutter
« rcht - te . Das sei aber nicht geschehen, vielmehr habe der Vater im
hause herumgesucht , sei dann mit einem Seitengewehr bewaffnetwieder herausgekommen , habe ihn , der sich eben entfernen wollte ,
rarimpfend verfolgt und mit dem Seitengewehr bedroht (nach der
Anklage soll es ein Schürhaken gewesen sein ) , sei dabei gestolpert
£>td hingefallen und dieses habe er (L. ) benutzt , um dem Verfolger

sich wieder erheben wollte , mit einem der herumliegenden
Prügel die Waffe aus der Hand zu schlagen . Dabei habe er aber
°en Kopf des Stiefvaters getroffen , und zwar zweimal . Dieser seiwieder hingefallen und mit dem Hinterkopf schwer auf -
beschlagen . Am anderen Morgen habe er den Stiefvater zu
vause auf dem Boden liegend vorgefunden , habe sich aber nicht">eiter um ihn gekümmert , da er geglaubt habe , dieser schlafe
Wieder wie üblich , seinen Rausch aus . Am Abend habe er auf An -
^ ten der Mutter einen Arzt aufgesucht , der aber nur noch den in -
Zwischen eingetretenen Tod des Speicher feststellen konnte .

Aus den Akten wird festgestellt , daß Speicher , der als gewalt -
totig galt , mehrfach vorbestraft ist und auch wegen schwerer
Körperverletzung und Bedrohung sich zu verantworten hatte , daß"bei in diesen Fällen das Verfahren wegen Unzurechnungsfähigkeit
Angestellt wurde , sowie daß er längere Zeit tn einer Heil - bezw.
Irrenanstalt untergebracht war und — wie es in einem Gutachten
heißt , wegen seiner Eemeingefährlichkeit wohl besser dauernd dort
»erblieben wäre , als eine Gefahr für die Menschheit zu bilden . —

Die vernommenen 14 Zeugen bekunden den Sachver -
Halt ziemlich gleichlautend wie der Angeklagte . Ein Zeuge sagt aus ,
Ulchner, dem im übrigen allseitig das Zeugnis eines arbeitsfreu -
^lgen und rechtschaffenen Menschen ausgestellt wird , habe sich einmal
Min geäußert , er ruhe nicht eher , bis einer von ihnen beiden kaput
!st ; die übrigen Zeugen vermögen jedoch diesbezüglich nichts c.uszu -
>°gen.

Nach dem Gutachten des Sachverständigen ist der
£od die Folge der Schläge mit dem Knüppel gewesen . — Auf
Antrag des Staatsanwalts wird ein Bruder des Sp . vernommen ,der bekunden soll, daß an den Streitigkeiten auch die Frau und der
Angeklagte , die den Sp . hätten aus der Welt schaffen wollen ,
Vchuld getragen hätten ; die Aussagen sind aber etwas verworren ,^daß auf die Vereidigung verzichtet wird . — Der Staatsanwalt
^>rft die Frage auf , ob nicht » ach dem Ergebnis der Veweisauf -
^ahme die Anklage auf Totschlag auszudehnen wäre , verzichtet aber
°uf einen derartigen Antrag , verneint die Frage nach Notwehr und
^ antragt 1 % Jahre Gefängnis . — Der Verteidiger erachtet dagegen' lotwehr als vorliegend , wenn deren Grenzen auch vielleicht in der
^estürzung überschritten worden seien , und beantragt Freisprechung ,

anderen Falle aber nicht über die Mindestftrafe von 3 Monaten
' »auszugehen . — Das Urteil lautete im Sinne der Anklage' " f ein Jahr Gefängnis . Notwehr habe nicht vorgelegen ,°°shalb müsse Bestrafung erfolgen , die aber angesichts der beson-^ ren Umstände sehr niedrig habe bemessen werden können .

Die Nachmttlagssiyung .
Ein politischer Prozeß vor dem Schwurgericht .

Karlsruhe , 12. Mai . Wegen öffentlicher Peletvi -
^ Ung der badifchen Regierung , des .babischen Staats -
Mlistermms , sowie der badischen Staatsbeamten durch einen Ar -
M unter . Stimmren aus dem Publikum " in Nr . 25 der . Badi -
Mn Zeitung " vom 1. Februar 1926 waren der frühere Kaufmann
Walter Weiß aus Schwäbisch -Hall als Verfasser und der Hilfs -

d̂akteur Ludwig Wilhelm Roth als Peröfsentlicher aus Karls -
% vom Schwurgericht Karlsruhe am 20. Juli v. Js . z>u Gesang -

. ^ strafen von 5 bezw . 2 Monaten verurteilt worden . — Auf die
? evision der Angeklagten hob das Reachsgericht dieses
Urteil wegen eines Formfehlers a >u -f utö verwies
'? Sache an das Schwurgericht Karlsruhe zurück, das heute nach -
" ttaq erneut in der Angelegenheit verhandelte .

. . In dem Artikel hieß es im Anschluß an die Reichsgründungs -
I^ cr , daß eine gemeinsame nationale Feier dieses Tages zwar er-
Gebens wert sei , daß sich aber die Frage aufdränge , ob Männer ,

1918 an der Revolution stark beteiligt waren und durch die
Zerstörung !der ReichSwcdr dem Feinde Vorschub geleistet hätten ,11 einer Reichsgründungsfeier liderhaupt etwas zu suchen hätten ,

Karlsruher Schöffengericht .
— Karlsruhe , 12 . Mai . Wegen Diebstahl , Unterschla¬

gung , Betrug und Urkundenfälschung hatte sich heute
vor dem Schöffengericht der 2g Jahre alte Matrose Edmund H ü t -
t e r aus Stuttgart zu verantworten . Fünfzig Mark , die er für seine
Brtut bei der Landesversicherungsanstalt hätte einzahlen sollen , er -
mäßigte er zunächst zu seinen Gunsten um 10 Mark , den Rest .zahlte
er ein , hob ihn aber bald wieder ab , um auch dieses Geld sür sich zu
verbrauchen . Äußerem beftahl er seine Braut um ein Kleid und 13
Mark . Das Urteil lautete auf fünf Monate Gefängnis , abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft .

Wegen Diebstahl , Urkundenfälschung und Be -
t r u g s stand der 18 Jahre alte Dentistenlchrling Arthur Kuhn
aus Durlach vor Gericht . Er wollte eleganter erscheinen , als ihm
dies sein knappes Kleingeld erlaubte lind so ging er in Schuh -
geschalte und eri

'
chiomdÄte sich unter Vorzeigung eines ^ fälschten

Brieses , indem er sich selber mit dem Abholen beauftragte , zwei
Paar Lackschuhe mit Krokodilledereinsatz . Seine Konfektion zu vtr -
vollständigen erwarb er sich gleichfalls durch Schwindel Hosen , Kra -
gen , Kravatten und andere Dinge . In einem Kolonialwarengeschäkt
entwendete er sieben Pfund Butter , 12 Pfund Wurst . Zigaretten und
Senf . Ferner erbrach er eine Kassette und entnahm daraus sechs
Mark . Kuhn wurde zu fünf MonatenGefängniS , abzüglich
einem Monat Untersuchungshaft verurteilt .

k̂ reibur ^ er ^ chwurqerichtslaquna .
St . Freiburg , 11 . Mai . Unter dem Vorsitz von Herrn Landgerichts -

Präsident Dr Grosch begann heute die auf vier Tage berechnete
Schwurgcrichtsperiode des 2 . Quartals . Der erste zur Verhandlung
angesetzte Fall betraf die Anklage gegen den 27 - jährigen Schmied
Alfred Klarer aus Schönberg (O .A . Kottweil ) , der beschuldigt ist,im Dezember 1925 vor dem Amtsgericht Lörrach einen der Wahrheit
zuwiderlaufenden Offenbarungseid geleistet zu hab " n . Der Ange -
klagte wurde der fahrlässigen Eidesverletzung für schuldig befunden
und mit Einrechnung einer am 3 . Mai gegen ihn wegen Betrugserkannten fünfmonatlichen Gefängnisstrafe zu insgesamt zehn
MonatenGefängnis , abzüglich sechs Monaten Untersuchung ?-
Haft verurteilt .

/ ner , ob man cs Andersdenkenden zumuten könne , sich mit solchen
^ Uten zusammenzusetzen , ob es nicht vielmehr dann besser wäre ,
v > mit Abscheu von ihnen abzuwenden und lieber gänzlich auf die
^ ° >lnahme zu verzichten .

£ er Verfasser Weiß , der als Freiwilliger am Kriege teilnahm ,«atcr zum Offizier befördert , »« gen schwerer Verwundung dann
Kwd „g v .

" wurde und nach dem Kriege die Gründung und
Mrung der Karlsruher Ortsgruppe des Stahlhelms und schließ-

die Geschäftsführung des Landesverbandes übernahm , gibt als
rund der Veröfsmitlichung an , daß er als Führer des Stahlhelms

1J -Pllichtet gewesen sei , zu allen dem Stahlhelm betr . Fragen Stcl -
v nfl zu nehmen . Sein in Frage stehender Artitel sei veranlaßt

eine Kritik in der Presse , die sich an die Karlsruher FeierJ Reichsgründung anknüpfte . Sein Artikel fei aber ganz allge -
. >n gehalten gewesen ; die badische Regierung habe er
iCj

" ei gar nicht im Auge gehabt . Der Slrajanlrag
. als« von Personen gestellt , die er gar nicht mit dem Artikel habe( ' | cn wollen . —

Der Angeklagte Roth , der mehrere Jahre im Bankfach war
erst kurz vorher als Hilfsredakteur zur „Bcdischen Zeitung "

ge -
Iĵ mcn war . will ebenfalls nicht die Empfindung gehabt haben , daß

Artikel beleidigend sei , weder im allgemeinen noch insbesondere
badischen Regierung gegenüber . Sonst hätte er den Artikel

veröffentlicht . — Der Angeklagte Weiß nimmt auf eine An -
>. 3^ des Staatsanwalts den Schutz des § 193 ( Wahrung berechtig -
z . Interessen ) in Anspruch als Führer und Geschäftsführer des
I,Mhelms und legt hierbei die Zwecke des Stahlhelms tar , der
,, V Militärisch « Organisation sei . aber durchaus nationale Politik
| .r% . Beide Angeklagten hatten sich seiner Zeit bereit erklärt
bi

* eine Ehrenerklärung , wonach s i e eine Belei -
>iL Un ® der badischen Regierung usw . nicht beabsich -

hättten ; doch sei es nicht hierzu gekommen , sondern das' ahren sei fortgeführt worden .
Es werden verurteilt wegen öffentlicher Beleidigung der badi -

' ä « ^ gierung Kaufmann Weiß zu drei Monaten Ge -
^ gnis und Redakteur Roth zu einem Monat Gefäng -
^ • Dem Staatsministerum und den übrigen Mitgliedirn der

.tUn8 wurde die Befugnis erteilt , das Urteil im Staatsanzeiger"* der Badischen Zeitung zu veröffentlichen .

s

Folgen eines gemeinen S !re »ches.
--- Eroßniederheim , 12 . Mai . Bekanntlich wurde ein gewisse»

Heinrich Hanstein zu acht Jahren Gefängnis verurteilt ,
weil er den Landwirten Nähnadeln in die Futterrüben steckte . Di «
Folgen dieses Schurkenstreiches wirken sich nun von Tag zu Tag'
chlimmer aus . Nach den bisherigen Feststellungen sind bis 2 4

Stück Großvieh dieser Schurkerei zum Opfer gefallen . 70 Stück
Großvieh , die noch nadelverdächtig sind , werden ebenfalls noch ab»
geschlachtet werden müssen.

Ein Kind beim Spielen mil Bohnen erstickt.
<f Malschenberg (bei Wiesloch ) , 12. Mai . Das dreijährige

Kind des Landwirts Hermann Knopf schluckte beim Spiel mit
Bohnen eine hinunter und erlitt den Erstickungstod .

Unwetter in der Pfalz.
3 Landau (Pfalz ) , 12 . Mai . Bei dem vorgestrigen Unwetter

sammelten sich in Frankweiler so starke Wassermassen , daß die Dorf -
straße nach kurzer Zeit einem reißenden Flusse glich. Mehrere
heimkehrende Schulkinder , die sich nicht rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnten , wurden von den Fluten über
hundert Meter weit mitgerissen und konnten nur mit
Hilfe Erwachsener gerettet werden . Einem Landwirt stürzte das
Stallgebäude ein , wobei das darin befindliche Vieh erschlagen
wurde .

*
— Haltingen . 9 . Mai . (Motorradunsakl ) . Ein Motorradfabrer von

Kirchen stieß gestern an einer scharfen Kurve gegen ein entae ^en -
kommendes Automobil , wurde zu Boden geschleudert und erlitt so
schwere

'
Verletzungen , daß er mit dem Krankenauto nach Lörrach

ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Sein auf dem Sociussitz
befindlicher Freund kam mit dem Schrecken davon .

Stoffmöbel in unzertrenntem Znstande
reinigt

Färberei Prini ^ A . -G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508.ffiiu

Elektrische Beleuchtungskörper I Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 046

Grund & Oehmicben , ^ ^ 2̂ 1-1. 520

p
H. Bielerorfiimerien

uppen KaiIerItr 223
uppenklinikwestlich der

Hauptpost .

EßiifiUla Kunsthandlung und
• JJUCilie Rahmenfabrik

Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 132
Inh . : W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr .

Bilder -Einrahmungen »»

J. Hiller
Uhrmachermeister

Waldstr. 24, Tel. 3729

Schmale , moderne Kui elform , gelbgold , tugen -
los , sind die Vorzüge meiner sehr preiswerten

Trauringe .
Stets vorrä .ig in 8, 14 und 18 kt massiv Gold .
Uhren / Besiedle / Goldwaren
Reparaturen an allen Uhren und Goldwaren .

PHOTO -Artikel
Photo-Reparaturen 7913

FV _ . 1 | . . WaldatraBe 66 ,. Ivneller , kei„ Laden .

Elegant, preiswert u . H . Westermann
modern kleidet Sie Dougiasstr . 10. bei der Hauptpost

Mäntel J Rips- Popeline - Moulinetravers v . RM. 85« — an
ffnctiimo « Bleiche Stoffe in allen moder -JYOSlUme . nen Mustern • • • von RM luu - 2°

Reparaturen ' Teilzahlungen / Änderungen
9293Singsir-Mähmasehinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn ,
Reparaturen

'
Singerftäftmaschlnen

Kar .sruhe
Ü aiserstrafto 205 .
Weiderpia z -4 £ .

jj

'8 ^ ^ m~ - CJroRbacl<«e*l
H § MISTAV DtNNip .LMmk. m

Klubmöbel
mit Leder - und Stoifbezug

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln
» KaiserstraBe 227,• OtüUtZ , Je ephon 2498 .

Erst . u . ältest . Spezialgeschäft am Plage .

Schwitzbäder , Massageapparate
Giimmiwaren , Verbandstoffe u .

Bandagen 6673

Hin E 'ektr . Hochfrequenz -
Heilapparat ( D . R . P .)

zur erfolgreichen Selbst -
hehandlung bei Uielit . K heuma ,Ivehias . Katarrh , nervös .
Störung .. Hautkrankheit . ) c
Preis m 45 - oezw Ji 54.—.

Eiehir . Luitverbes-
sereru . Desinfehfor
( L) . R. G . M. ) zur Be¬

lüftung « eschlosä Räume aller Art
Preis m H5.— bezw . j < 98 - . Glinst.Bediniiuneen . Prospekte kostenlos .
Ceneralverifetung : Ed . Mahlmann,

Karlsruhe . Oraisstr . 9 . Tel 4224

IUI

senes
SPIELPLAN

Spielplan Dam 14. Mal biö 24. Mal 1927.
a . Im LaudcStbeater :

Samsta « , 14 . Mal . ★ G 26. Tb . -Gcm . 1 . S . -Gr . :N » lvone oder Der
Tan , ums U0ctt >. Eine lieblose Komödte von Ben Jonson . TV,
bis gegen lOVi Ubr . (5 .— M ) .

Sonntag . 15 . Mal . ★ B 26. Th . -Gem . 401—500 . © aftfptelHtllo
Hafgren : Tristan und Isolde von Richard Wagner , ti—10',4
Ubr . (8 .— Ji ).

Montag , 16 . Mai . ★ E 26. Th . -Gem . 501—«00. Die Eutsiibruug
aus dem Serail . Komisch - Over von Mozart . S—10^ Ubr .
(7 .— Jl ) .

Dienstag , 17 . Mai . Bolksbllbne 9 : vgmont . Trauerlvtel von Goetde .
Der 4. »lang ist für den allgemeinen Berkauf freigehalten . 714
bis 10W Ubr . (5 .— Jl ).

Mittwoch . 18. Mai . + C 25. Th .-Gem . 601—700. Bolvoue ober :
Ter Tan , « ms Geld . Eine lieblose Komödie von Ben Jonson .
7W bis gegen 10-/- Ubr . «5 .— Ji ) .

Tonnersiag . 19 . Mai . * D 26. iDonnerStagmiete ) . Th . -Gem . 901
bis 1000. GastIviel Silin Hasgren : Tiesland . Musik -
brama von d 'Albert . 8— 10M Uhr . ( 7.— Ji ).

Sreliag , 20. Mal . ★ F 25 «Freitagmiete ) . Th .-Gem . 701—900. Neu -
einstudiert : Macbeth . Trauerspiel von Thalesveare . 7 bis
nach 10 Uhr . (5 — Jl ) .

Samstag , 21 . Mai . ★ A 25. Th . -Gem . 1001—1100. Der Patriot .
Drama von Alfred Neumann . Volksbühne , S .-Gr . 7W bis
gegen 10W Uhr . (5 .— Ji ) .

Sonntag , 22 . Mai . Vormittags : Sbakesveare -Morgeuseler . Vor -
tragende : Evelvn Heeve (London ) . IVA—IVA Ubr . 11.—
und 0.50 Ji ) . Nachmittags : 18 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Thomas Paine . Schauspiel von Hann ? Jobst .
»—5 Uhr . ( it.— .« ) . AbeudS : ★ G 27. Th .-Gem . 2. T .-Gr .
Äar und Zimmermann . Komische Over von Lorbing . 7M bis
nach 10 ^ Ubr . (8 — J >) .

Montag , 2Ü. Mai . Anker Miete sersteS Vorrecht Miete B ) . Gait >
spiel der javanischen Sängerin Jovita Fnen -
t >. s : Madame Butterst ». Tragödie von Piiecini . 8 bis nach
lOVi Ubr . (7 .— ./i ) .

Dienstag , 24 . Mai . ★ E 27. Th . -Gem . 3 . S . -Gr . Zum ersten Mal :
Uebersahrt . Schauspiel von Tititon Baue . 8—10 Uhr . ( 5 .— Ji ).

b . Im sinkt . Koniertliaus :
Sonntag , 15 . Mal . ★ Dover -Calais . Lustsvlel von JuliuS Bersil .

VA— SVi Ubr . (4 .- .« ) .
Sonntag . 22 . Mai . ★ StSvsel . Schwank von Franz Arnold und

Ernst Bach . 7 ^ —9^. Ilbr . <4.— Ji ) .

Rundsunkstunde des Badischen Vandesthealers .
Freitag , den 20. Mal 1st27. 6.15 Uhr .

Borrecht : gl Bei Mietvorstellniiaen Umtausch der Inhaber von
Blockhesten jeweils ab Samstag nachmittags 8!- —5 ilbr . b ) Bei Bor .
stellungen auker Miete Borrecht der Plavmieter mit 10 Prozent Nach ,
las? ans die Tagesprelle iewells Samstag vormittags von 9 !.-j — 12
Uhr . Die im Wochenspielvlan genannte Abteilung bat das erste
Borrecht , die übrigen von >0 Ubr ab . Im ersten Vorrechj wird unter
den Mletabteilitugeu abgewechselt , c ) Allgemeiner Borverkaus und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenverkaiis . BorverkaiisSkasje des i.' audcStheatcrs Feruspr
6288. In der Stadt : Hanotverkaussstellen : Musikalieubandlung
Fritz M il I l e r . Ecke Kaiser - und Waldstrabe . Fernspr . 388 und
Neiiebilro Hermann Di e n l e . Kaiserstras ?e 141 , Fernspr . 450. Wei¬
tere BerkaufSstelleii : Zlgarrenhandluitg Fr . Brunnert . Kailer -
allee 29. Fernspr 4851 und Kaufmann Karl H o I z s ch u b. Werder ,
platz 48 Fernsprecher 508.

erhältlich
-̂ "iSESliaaSSi ^ in allen

einschlägigen Geschäften

Uebel & um

Lcchleiter
Pianos
Flügel

Katalog kollern .
Günstigste
Teilzahlung .

Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,
KaiserstraBe 176, Bckhaus Hlrschsti

Badeöfen u. Wannen
in nur ersten Fabrikaten bei

Rtinsticen Zahlun «sbedinsunt ?en
empfiehlt

Jos . Meeß 1
cm Ludwlgsplatz

Die beste Bezugsquelle lür aner¬
kannt feinste , haltbarste

Tafelbutter
Landbuller

Frische TrinKeler
(Einleueier ). sowie aller Sorten
bester vollfetter Käse ist das

Spezialgeschäft für
Milch - und Molkerelprodukte

L. Schön
Telefon 1859 Leopoldstr . 20

Lieferung frei Haus <i499

A . Bauer
Optische Anstalt '

Karlsruhe , Kaiserstralie 124b
ecifenüber dem Gaffe- Automat

Bad . -Badcn , Langestr. 35
biinirani' Wilhelmslraür

Opernsläser . Feldstecher .
Brillen Zwicker . Lorgnetten

Reparaturen solort « nt

PHOTO - ARTIKEL
scnuiarzuiaEd -Droserie

Apparate . Stative , Platten .Papiere . Entwickler usw .
Sämtliche Photo - Arbelten
werden fachmänn .ausseführl

t ' ritz Keis ir „ Vei band &drouisl
SoGenstl28 Ecke Schillerst . Tel .5508

Klavierauszüge und Texte
Tristan und Isolde "

. .. Die Entfährunw aus dem Serail " .
Madame Butterl 'l.v bei

zu rt . Opern .m M . , H
„Tiefland "

. „Zar und Zimmermann " und

FRANZ TAFEL Musikalienhandlung
KaiserstraBe Ecke Lammstr
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SüdwestdeutsclieJndastrie-undWiitscbafls-Zeitinig
i Frankfurter Abendbörse .

» rankfurt , 12. Mai . ( Eis . DrahberiÄt . ) Dte ASendbörse lag erVolt ,-inter Führung des Farben - und Etektromarktes bei Kitrsbesserungen mit» bis 4 Prozent . Bemerkenswert ist die Widerstandssähigkett von Stahl -
verein , die beute einen nur leichten Kursabschlag erlitten und abendswieder I Prozent anzogen . Anleihen lustlos doch freundlich genannt . Aktienschlössen wieder schwach.
^ Anleihen : Deutsche Retchsanteibe I 318 , dito II 810 , dito III 20,37 ,Schutzgebiet 11 .5. Bagdad II 20,87 , nnis . Türken 22, 4 -proz . Türken von1908 15 , Zolltürken 15 .75. 4 -proz , Silbe rm ex , 2-' , Z- proz dito 12 7, 5-vroz .Goldmer . 43, Anatolier II 22 , Frankfurter Psandbriesbank 10.75.Banken : Bank für Branindilslrie 242 . Barmer Bankverein 162,Medio . Bäuerische Hnv . -Bank 108 . Commerz 197.5 Medio . Tanat 250.Deutsche Bank 178 , Diskonto 174. Dresdner 187, Metallbank ISO . Mit -
teldentsche Kreditbank 249 alles per Media . Reichsbank 100.Montanaktien : Buderus 120 Medio . Gelsenkirchen 184,5 Medio .(JtfCltCr 238,5 , 9IfAnvitfufta »» OlVl ÖüoilAvaAnfti OUR sWrtmm« .
mann ~ J
koblen
^6 , Bereinigte Stahl 151 Medio .

Bersicherung : Franks . Allg 104 .
TranSvortaktten : Havag 145.25, Nordd . Llood 147.Jndustrieaktlen : Adlerwerke Klever 145, A E . <? . 200 Medto ,Bergmann 210 Medio , Zement Heidelberg 176 Medio . Daimler 121 Medio ,Erdöl 181 .5 Medio . Scheideanstalt 23« Medio , Elektr . Licht 200 Medio .,?arbentndustrie 317 Medio , Fellen 152.5 Medio , rationiert . FrankfurterMaschinen 03,5 , Goldlchmidt 145,5 Medio , Hend u . Neu 53 25, Hoch- nTies 14V. Solzmann 2V8. Soizverkohlung 00, Junghans 120 , Knorr Heil -bronn 204 .5 . Rtitgerswerke 1L3.5. Äahmener 185 Medio , NSU . 13 «,Rhein . Elektr Mannheim Stamm 187 Medio . Schnellpressen Frankentdai110. Schuckert 206. Siemens u . Halske 200 Meito . Thür . Lieferung 127.Boigt u . Häffner 157, Wavß u . Frevtgg 187, Aschaffenbnrgcr Zellst . 222,5.Waldhof 332,5 , Süddeutsche Zucker 150, Deutsche Linoleumiverke 320.Nachbörse : Braunkohlen 201. Fetten 153,5 , Geilenkirchen 183,5.Varbeutndustrie 310,25 . Rheinstahl 230. Bagdad II 21.

Mannheimer Ilftrse .
Mannheim , 12. Mal . (Eigener Drahtbericht . ) Die Börse verkehrteneute in slaucr Haltung . Es notierten : Badische Bank 150, Rhein . Credit -

bank 142, J . -G . Farben 312, Chem . Rhenanta 70, Durlacher Hof 184, Eont .Bers . 100, Seil Wolfs 08, Bremen -Besigheim Ca 77. Gebr , Fahr 53, FuchsWaggon 0.45, Knorr 205 , Mez Söhne 9s , Portland Zement Heidelberg 177,Rbeinelektra 185, Süddeutscher Zucker 156, Wayh u . Frentag 180,Westeregeln 108,5 , Zellstofs Waldhoi 325.

Drahfcmeldimgen.

Warenmarkt

Juli
B

Mannheim , 12. Mal . (Eigener Drahtbericht . ) Die heutige Produkten
» Srse bekundete Kaufinteresse tür nahes Brotgetreide . Die Jnlandsnachsrage war gebessert . Man verlangte für die 100 Kilogramm ohne Sa >1Weizen iul . —. auölä . 31 — 33 . Roggen ausl . 28.25—28 50, inl . ohne Angebot . Hafer inl . 24.50 —25 . ausl . 23.25—24.50, Braugerste inl . ohne Angebot ausl . SO— 3.1 . Futtergerste 23— 24.50, Mais mit Sack 10 .50 , südd
Weizenmehl Tpezial Null 41 .25— 41 .50 . südd . Brotmehl 32.25 33.50,iüdd . Roggen 38— 30.50 . Weizenkleie 13,5—14 RM .

Metalle .
Berlin . 12. Mai . ( Funkspruch . « Metalle . Elektrolntkupfer 125.50.ttemelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 55—5S, Original

liüttenalumiuium 210 . desgl . tn Walz - oder Drahtbarren 214, Retnmckel
::;>0—360 . Antimon Regnlus 110—115, Silber (1 Kilo » 77.50— 73 .50 RM
Tic Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Svvker : Mai
115u.'5 G . 115.75 B . Juni 115.75 bez. , 115.75 G . 116 B . Juli 110 G . 116.25 B .A «, 114 .75 » . 114. 75 « . Sept . 115 (5) . 115 B . Ott . 115 .25 (U . Uo .oU lö•JJoo . 115.50 G . 115.75 G , De, . 110 B . 116 G . Jan . 116 G 116.25 B . Feb11« G , 116.25 B . März 116.25— 116.50 bez. . 116.50 G 116.50 B . Apr>16. 75 <3 . 116.75 G . Tendenz stetig .Blei . Mai 51 ® . 51 .25 B . Juni 51 .25 bez.. 51 .25 G . 51 .50 B . I51x0 W. 51 .75 B , Aug . 52 bez. . 51 .75 G . 52 B . Sept . 51 .75 G . 52.25 _» t :Vot>. 52 G . 52.25 B . Dez . 52.25 G , 52 .50 B . Jan . 52.50 bez. 52.25 Gi ) t Febr . , Miirz , Avril 52 50 G . 52.75 B . Tendenz stetig.Sinti Mai 50 bez., 58.75 G , 50.25 B . Juni . Juli 58 50 G , 50 B

u (-,uit , Sem . 58.50 G . 58.75 B . Ctt . . Nov . 58.50 (SJ. 50 B , Dez 58.75 bez
50 G . 58 .75 B . Jan . 58 .50 G . 50 B . Febr .. Mär, . Aoril 58.75 & . 50 B' enden, : still .

London , 12. Mai . Meiallschlusiknrse : K »vier ver Kasse K5^i —5' 10 ,
Kupfer ver 3 Monate 55.13/16—Ii . Settlement 55V, . best selected 50Ä bis
« 1, best strvng sheets —, Zinn nahe Sicht 205?»— 96, Zinn entsernre Sicht
-W * — 9^, Settlement 296 . Blei nahe Sicht 25.5/16 , Blei entfernte 25. 15/16,
iettleuiettt 25% , Zink nahe Sicht 20 .5/16 . Zink entfernte Sicht 20.7/16,? ■ . lement 20 ' , . Quecksilber 22—23. Platin —.

UslllburZer V? sreumsr !rt .
Hamburg , 12. Mai .

>i et « : Marktlage unverändert . Ervort und JnlandSgeschäft be-" geud . Preise unverändert .
» akao : Tendenz stetig bei ruhigem Geschäft . Accra schwimmend'.6, dto . loeo 71—72. alles übrige unverändert .
Auslands ? ucker : Tendenz stetig , Geschäft ruhig . Tschechische

Kristalle Feinkorn prompte Ware 17 .5—17 .5 % , dto . per Juni 17.7—17.7Mi,dto . per November -Dezember 15 .9— 13 .0V«.
Kaffee : Auf Riomeldungen ist die Tendenz fester . iaS Inland

ist aber sehr zurückhaltend . Loeovreile unverändert .
Schmalz : Tendenz stetig , Amerik . Steamlard SW . TranS . Pure -

lard tn Tierees dto . Standmarken 81V4—31% Dollar , Hamburger
Schmal , tn Dritteltonnen Marke Kreuz 36 '4 .

Baumwolle : Tenden , abgeschwächt . Amerik . Standard Midd -
Ung loeo 17 .05 Cents ver englisches Pfund .

Chemikalien . Marktlage und Preise unverändert .
Gewürze : Tendenz in Pfeffer fest , da (trotte Umsätze stattfinden .

Piement fest , da die Bestände der alten Ernte tn den Ursprungsländern
fast gercwmt ist . Mai -Juniabladung 6—8 Prozent gestiegen : nur die
Loeopreise folgen langsamer . Weiber Muntpfefser 885 , weißer Stnga
pore 375, schwarzer Lampong 225, schwarzer Singapore 220 , Telli -cherry
218. Piement 145—147. Die Preise verstehen sich in . Reichsmark ab Kai
oder Lager . Alles andere unverändert .

Hülsenfrüchte : unverändert .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Nürnberg . 12. Mol .

Tie gegenwärtige Geschäftswoche eröffnete wieder in sehr ruhiger
Tendenz : obgleich schon der erste Markttag eine Zufuhr von 80 Ballen
zu verzeichnen hatte , blieb das Geschäft an diesem Tage recht ruhig . Um¬
gesetzt wurden nur 5 BallenHallertaner zu 400 und 500 RM . und
einige Ballen rote Hopsen zu 215 RM . Der Dienstagsmarkt hatte
keine Zufuhren : umgefetzt wurden an diesem Tage 5 Ballen Württem -
berger , u 515 RM . Dem Mittwochsmarkte wurden wieder 10 Ballen
zugefahren , dagegen blieb an diesem Tage der Markt vollkommen ge-
fchäftslos und es fehlte auch jegliche Nachfrage . Die Stimmung erweist
sich fortgesetzt als sehr ruhig .

Amerikanische Getreidenotiernngeu .
Edirago , 12. Mai . ( Funkspruch . ) Schlußkurse . Weizen : Ten¬

denz stetig : Mai 141%, Juli 186%, September 132% . - Mai 3 :
Tcuden » stetig : Mai 82, Juli 86% , September 88% . — Hafer : Ten -
den , stetig : Mal 49 % . Juli 40% . September 46V- . — Roggen :
Tenden , stetig : Mai 107T6 , Jnli 106% , September 98. ( Alles in Cents
je Bushel ).

Ne « flott , 12. Mai . ( Funkspruch . ! Weizentcrinlnschlnßkurs « .
Weizen D o m e st i e : Tendenz stetig : Mai 143% , Juli 138',!,. —
W -iizen Bonded : gefchäftslos .

*
Chicagocr Getreidebörse . — Abänderung der Notierungen infolge

drohender Schlichung der Börse . Angesichts des geplanten Gesetz »
entwurfes des Etaales Illinois ,̂ ur Regelung der Bestimmungendes Börsenhandels hat die Chi^agoer Getreidebörse beschlcssen, die
Notierungen für die Zeit nach dem 30. September d. ? . ?u unter -
lassen . Nach dem „Prakt Amerikadienst" werdet? die Dezember-termine vorläufig nicht mehr notiert , da sonst — falls der Gesetz -
entwurf keine Abänderung erfahren sollte — eine Schließungder Getreidebörse zu befürchten sei.

Eiultclluiiq der kursiiotiz für Anoeuer Gusjstahl und Motorenwerk «Mannheim . Die amtliche Berliner Börieuiiotiz siir die Aktien der Anne -
ner Gußstahlwerke (A .-G . > in Annen und der Motorenwerke ÄiannheimA .- G . vorm Ben , Abt . Stationärer Motorenbau wird au der BerlinerBörse vom 16. Mai ds . Js . eingestellt . d,i die Zulassniigsstelle ihre ^ u-
lassungsgenehitiiguitg zurückgezogen ha «. Der t^ rund hierfür dürfte datin
liege » , daft bei e Geselkschaftcu vor einiger JJcit eine Zusammenlegung
ihres Aktienkapitals vorgenommen haben (Annen im Berhältnis 0 : 2 , Mo¬toren Mannheim im Berhältnis 5 :2 ), waS automatisch die Aushebung der
amtlichen Notierung und die Notwendigkeit eine » neuen Zulassiingsait -
ttages bewirkt . Tie Motorenwerke Mannheim teilt « , bereits in der letz -
teil Hauptversammlung mit , dan die Nen »nlassitng der Aktien der Gesell -
schalt zum Handel an der Berliner Börse beantragt werden wird . Tas
gleiche wird vermutlich auch bei Annener Gntzstaht der Fall sein , so daft
mit der Wiederaufnahme beider Akticiiuotternngen in einiger Zeit zurechne » ißt

II . Mannheim . 12. Mai .
Die ordentliche Generalverfammlung der Getreidekredit A .-G . in

Mannheim setzte die Dividende ans 10 Prozent fest und beschloß die
Erhöhung des Aktienkapitals von jetzt 100 000 R !lU . um bis zu 400 000
RM . Die jungen ab 1 . Juni 1927 dividendeberechtigten Aktien sollen
zu 110 Prozent ausgegeben werden . Eine Anregung , , u 107 Prozent
auszugeben , will die Verwaltung , der die Durchsührnng überwiesen
wurde , noch in Erwägung ziehen . Neu In den AufsichtSrat gewählt
wurden die Herren Lipvmann Mater ( Firma L . Mater u . Co ., Rot -
terdam ) . Direktor I . C. S m a l ir ., Rotterdam und Solln Kauf¬
mann ( Firma S . Weihmann u . Co . in Mannheim ) .

hd . Frankfurt , 12 . Mai .
Bei der Lonis Lnvftadt in Frankfurt am Main hat sich für 1026

ein Berlnst von etwa 250 000 Reichsmark ergeben ( I . B , Bertust 145 085
Reichsmark ) bei 0.6 Mill . Reichsmark Aktienkapital . Der Generalver -
sammluua am 28. Mai wird die Anflittuna der Gesellschaft roreeschlagen .
Bekanntlich befinden sich 85 Prozent der Aktien In Händen des Kiazim -
Emin -Konzerns .

In der ordentlichen Generalversammlung der Bereiu . für Chemische
Industrie A . -G . tu Frankfurt e . M . wurden die bekannten Berwaltuugs >
antrüge (Abschluß für 1026, 6 Proz . Dividende auf die Stammaktiett8 Prozent ans die Borzugsaktien . Entlastung , von Borstand und Aufsichts ,
rat sowie einige Satzungsänderungen , darunter die Beschränkung der
Anfstchtsratsmitglieder ans höchstens acht Köpfe ) sämtlich einstimmig ge-
nehmigt und an Stelle des verstorbenen Dr . Henden (Deutsche Bank )
Direktor W i t s ch e r (Deutsche Bank ) und Justizrat Dr . Katzenellenbogen
( Mitteldeutsche Credit ) nengewählt .

In der Generalversammlung der Tiiddeutschea Jmmobilieugesell .
schalt A .-G . in Frankfurt a . M . wurde der bekannte Abschluß für 1926
mit 5 Prozent Dividende genehmigt . Auf Akttonäröansrage wurde mit '
geteilt , daß man bezügl . der Bilanzbewertung tn Answertungsfrageu
erst das letztinstanzliche Urteil des Reichsgerichts in einem schwebenden
Prozeß einer Berliner Untergesellfchaft abwarten müsse . Sollte auch das
Reichsgericht günstig entscheiden , so würde dies naturgemäß tn der
nächsten Bilanz der Hauvtgesellschaft zum Ausdruck komme » . Im
laufenden Jahr ist der Geschäftsgang befriedigend : es wurden einige
Verkäufe mit gutem Nutzen getätigt . Unter den üblichen Vorbehalten
hofft man auf ein günstiges Erträgnis . Für das durch den Tod au ^
geschiedene Mitglied des Anffichtsrates Komm .-Rat Dr . Franz Barn
berger -Mainz wurde keine Neuwahl vorgenommen .

hd . Berlin , 12 . Mai .
Nachdem erst vor kurzem die ehemals dem Krupv -Kouzern gehörendenPorzellanfabriken Hutschenreuther , Tirschenreuth und Bauscher sich susio ,

niert baben . wird nunmehr die zweite Gruppe des Konzerns sich verschwel ,
zeu . Tie Verwaltungen der Porzellanfabrik Kahla , der Porzellankabrtk H? * orbirit it . Söhne A . -G ., der Porzcllansabrik Schönwald und der Por
zellanfabrik G . u . A . Müller A .-G . baben den Beschluß gesaßt ihren G .-Bdie Fusion vorznfchlaaen . Die aufnehmende Gesellschaft wird die Porzellan ^
fabrik Kahla sein . Eine Kapitalserhöhung zur Durchführung der Trans ,
aktton kommt nicht in Frage . Die Porzeilanfabrlk Kahla dürfte durchdiesen Zusammenschluß daS größte Unternehme » der deutschen Porzellan
Industrie lein .

Die o . G .-B . der Held « , Frank « A . -G . I» Berlin genehmigte den bekannteu Abschluß und stimmte den Borschlägen der Verwaltung zu . Die iur
mäßig ausscheidenden Mitglieder des AufstchtSrates wurden wiediwählt . Auf Anfrage erklärte der Borsitzende , daß ein größerer PostenAktien in die Hände der Industriebau A .- G . in Berlin gelaugt sei. Eshatten auch schon Besprechungen stattgefunden . Darüber hinaus fei manaber nicht gekommen . Die Gefellschaft stehe einem Zusammengehen
snmpalhisch gegenüber .

In der ordentlichen Generalversammlung der A .-G . für Glasindustrievorm . Friedrich Siemens in Dresden wurde der Abschluß für 1026 wider ,
fpruchslos genehmigt . Aus einem Reingewinn in Höhe von 805 524 RM
gelangen u . a . 8 Prozent Dividende auf die Stammaktien und 6 Prozenta » f die Vorzugsaktien zur Verteilung und 23 524 Reichsmark zum Vortragauf neue Rechnung . Eine demnächst stattfindende außerordentliche Ge
neralverfammluug wird nach einer Mitteilung des Anffichtsrats -Vorsitzenden Über eine Kapitalserhöhung ans dem kurz vor dem Abschluß siebenden
Jnteressengemeinschaftsvertrag mit der Mllhlig - Unton in Tettens be! Tep ,litz zu beschließen haben .

hd. London . 12 . Mai .
. Die Direktion der Bank von England hat nene die Diskontrate nichtverändert . Damit haben sich die vielfach gehegten Hoffnungen auf eine

Ermäßigung des englischen Diskontsatzes nm Vi Provent als unberechtigtherausgestellt . Nach der Entwickeln »» des Londoner Geldmarktes in denletzten Tagen war allerdings schon mit der Möglichkeit zu rechnen , daßvon der Ermäßigung der ottiziellen Bankrate angesehen werde .
JNS . Washington , 12. Mat . ( Eigener Kabeldienst .)

Die dauernde Uebervrodnktio » in der amerikanische » Petroleum -
indnstrie hat die Gefahr einer Krise am Peirolenmmarlt herausbe ,
schworen , da die Preise im stetigen Sinken begriffen sind . Angesichts
dieser Lage haben sich die Petrolenmlnteressenteii an die Regierung ge
wandt mit dem Ersuchen , Maßnahmen zur Einschränkung der Pro -
dnktton zu ergreifen . Die Produktton betrug in der vergangenen
Woche im Tagesdurchschnitt über 2.5 Millionen Barrells , was einen
Rekord darstellt . An der Spitze der für die Produktionsetnschränkn ^ gen
eintretenden Bewegung steht die Standard Lil Company .

. Industrie und Handel
Deutsche Steinzeugwarenfabril für Kanalisation und Chemische

Industrie A . -G . in Friedrichsseld lBaden ) . Der Aktienkurs der
Gesellschaft hat an der Berliner Börse neuerdings sprunghafte Ver-
änderun ^ en erfahren . Nachdem einige Tage infolge zu starker Nach-
frage keine Notiz zustande kam , ist an der Mittwochbörse eine
Steigerung um 31 Prozent eingetreten . Vermutlich
ist das Interesse für die Aktien der Gesellschaft durch die Dividenden
erhöhung von 10 auf 12 Prozent angeregt worden, was umso be-
merkenswerter ist. als die Gesellschaft schon bisher zu den Betrieben
gehörte, die ein recht günstiges Resultat erwirtschaften konnten.Wie wir erfahren , dürfte die demnächst zur Vorlage kommende
Bilanz einen günstigen Eindruck machen . Die Geschäfts -
läge hat sich auch im neuen Jahre sehr befriedigend gestaltet. Ins -
besondere besteht die Aussicht der Hereinnahme weiterer nennens -
werter Aufträge durch die Intensivierung der Bautätigkeit . Besondere Gesichtspunkte liegen aber , wie man aus der Kursbewegung'
chließen könnte , bei dem Unternehmen nicht vor.

Aktienivinaerei Aachen in Aachen . Wie bereits gemeldet , schließt
das Geschästsjahr 1026 mit einem neuen Verlust von 216 587 RM .. da
die Roheinnahmen nur 108 020 (52 712 ) RM . betragen , für General
Unkosten aber 226 085 ( 193 191 ) RM . und für Abschreibungen 07 622
(85 345 ) RM . ausgegeben werden mußten . Durch Einrechnung des vor
jährigen Verlustvorirages erhöht sich der Verlust auf 400 763 RM .
Voraussichtlich bat sich der Verlust infolge außerordentlicher Abschrei
bnngen im lausende » Jahre noch erhöht , da die Verwaltung aus der
aus den 21 . Mal einberufenen ordentlichen Hauptversammlung nach
Vorlage einer Zwischenbilanz Mitteilung gemäß § 240 HGB . macht ,
daß mehr alS die Hälfte des Grundkapitals ( 1 Mill . RM . ) verloren sei.
Zur Deckung der vorhandenen Unterbila », und zur Vornahme von
Abschreibungen wird der ordentlichen Hauvtveriammluug dann vor -
geschlagen , das Grundkapital von nom . 040 000 RM . Stammaktien und
nom . 60 000 RM . Vorzugsaktien ans nom . 47 000 RM . Stammaktie »
und nom . 3 RIO RM . Vorzugsaktien herabzusetzen . Das Stammaktien ,
kapital soll dann wiederum um nom . 450 000 RM . durch Ausgabe von
den alten Stammaktien gleichberechtigten jungen Stammaktien mit Ge -
winnberechtigung vom Geschäftsjahr 1027 ab wieder erhöht werden .
Falls diese Anträge abgelehnt wurden , soll über die Lianidation der Ge -
sellscbost Beschluß gefaßt werde » . Der Vorstand begründet da ? un -
günstige Ergebnis für das Geschäftsjahr 1926 mit der besonders schlech -
ten Konjunktur der Streichgarnindustrie . Tie Umsätze hätten nur

610158 RM . betragen , sodaß die für eine sehr viel größere Produktion
eingerichteten Anlagen der Gesellschaft nur zum Teil hälten ausgenutzt
werden können Sehr nachteilig habe sich der Doppelbetrieb in Aachen
und Scholverg erwiesen , doch sei es nicht gelungen , das entsprechende
Kapital zu finden , um die geplante Verlegung des Aachener Belriebes
nach Scbolberg zur Turchführnng zu bringen und den Maschinclivark
zu erneuern . In der Bilanz sind die Vorräte von 284 746 RM . » us
251568 RM ., die Debitoren von 820 560 (277 080 ) RM . zurückgegangen .
Die Hnpothken sind mit 64 500 (80 500 ) RM . ausgewiesen . Die Kredi -
toren betragen 868 083 RM . ( i . V . Kreditoren 658174 RM . , Akzepte
102 000 RM . )

Reemtsma A .-G ., Zigaretteusabrik . Allo »a - Bahrenf « ld . Wie wir
hören , ist der VeschiistiguttgSgrad der Gesellschaft außerordentlich be¬
friedigend , so daß eS zur Zeit nicht möglich ist. die starke Nachfrage
auch nur annähernd zu befriedigen , obgleich sämtlich « Neubauten der
Baiirenselder Anlage tn vollen Betrieb genommen sind . Tie Geiellschast
beschastigt stch feit längeren Wochen mit der Einrichiuna neuer Werke ,
die sie hofft , in aller » ürze in Betrieb nehmen zu können . Tie starke'Nachfrage wird auf die besondere Güte der Erzeugnisse zurückgesührt ,
die durch grundlegende technische FaSrikationsverbesseruitgen erreicht sei.

forläufig unveränderter Reichsbank¬
diskont .

Eine neue Bankenkonietenz , — Vor Durchführung
der Reporikreditrestriktionen .

hd Berlin . 12 . Mii .

Durch die heute getroffene Entscheidung der Bant von England,
keine Ermäßigung ihrer Bankrate vorzunehmen, dürste der Stand -
punkt der Deutschen Reichsbank in der Frage ihrer eigenen Diskont»
Politik keine Aenderung erfahren . Wie wir von informier «
ter Seite erfahren , ist auch jetzt noch keine sofortige Er «

h ö h u n g des Reichsbankdistonts beabsichtigt . Die Reichsbank w>u
vielmehr durch andere Maßnahmen veijUchen , der Lage am Geld «
markt Herr zu werden, nachdem die Anspannung am Berliner Devi«
senmarkt inzwischen vorüber ist. Am heutigen Donnerstag erfuhren
die Kurse der fremden Valuten in Berlin einen weiteren kleinen
Rückgang und das Geschäft kam wieder in völlig normale Bahnen.
Damit ist auch zu erwarten , dah am P r i v a t d i s k o n t m a r k t die
verschärfte Situation der letzten Tage eine Erleichterung erfahren
wird . Wenn gleich die Privatdiskontnotiz heute noch nicht ermäßigt
werden konnte , so steht eine Ermäßigung bei der voraussichtlichen
Entwicklung doch für die nächsten Tage in Aussicht . Das Angebot
an Privatdiskonten ist schon am Donerstag wesentlich geringer ge«
worden. Damit entstände dann die notwendige Diskrepanz zwischen
der Höhe des Reichsbankdiskonts und den privaten Eeldsätzen, sodag
auch dieser Erund für eine etwaige Heraufsetzung der Reichsbank«
rate hinfällig würde.

In der Richtung dieser gegenwärtigen Bemühungen der Reichs «
bank liegt ferner eine allgemeine Einschränkung der
Reportkredite . Wie verlautet , hat heute nachmittag abermals
eine Besprechung maßgebender Eroßbankleiter stattgefunden, die sw)
hauptsächlich um die Reportgelder drehte. Man soll dabei nicht ,5°
dem Beschluß einer generellen, gleichmäßigen Restriktion der Börsen«
kredite gekommen sein , sondern die Auffassung vertreten haben, da«
jede Bank individuell eine Kürzung ihrer an der Börse vorgebenen
Reportgelder vornehmen möge . Die großen Verkäufe der Börsen«
spekulation an der heutigen Börse erfolgten bereits im Zusammen
hang mit solchen Erwartungen .

Die Ausfuhrposition
der chemischen Industrie .

Zum Abschluß der J. G . Farbenindustrie .
Tab die deutsche chemische Industrie zti den wenigen Industrie «

zweigen Deutschlands gehört , die mit zufriedenstellender Rentabilität
arbeiten , weiß man nicht erst seit dem Abschluß der J . -G . Farben «
Industrie , die den Aktionären wiederum wie im Vorjahr eine Divi «
deude von 10 Prozent zukommen läßt . Konjnnkturzahlen , dte den Ge »
schäftsgang der chemischen Industrie registrieren , stehen leider über -
hauvt nickt zur Vertilgung . Lediglich die Außenhandels,issern gebe «
einen gewissen Anhaltspunkt . Wir haben nun aus der Außenhandels -
statistik den Ausfuhrüberschuß errechnet , den die deutsche chemische Z »'
dustrie erzielt . Das Ergebnis dieser Berechnung zeigt der obere Teil
des Schaubildes . Es wurden »zu diesem Zweck ans der Gesamtgruvve
F e r t i g w a r en dte Ausfuhrüberschüsse tn den Einzelgruvven „ Farben .
Firniffr und Lacke"

, „ Sonstige chemische und pharmazeutische Ekzeug «
Nisse" , „ Schwefelsaures Kali , Chlorkalium " zusammengestellt und dazN
der Ausfuhrüberschuß der Position „ Filme " ( Großproduzent Agfa ! ) bin «
zugerechnet . Es sind allerdings auch tn der Gruppe Rohstoffe uud
H a l b f e r t t g w a r e u der Handelsstatistik gewisse Erzeugnisse de»
deutschen chemischen Industrie enthalten , aber eine genaue Abgrenzung
beispielsweise gegenüber der K a l i i n d u st r t e ist sowieso undurch¬
führbar . Es wäre noch zu erwähnen , daß der im Schaubild wiedergc «
gebeue Ausfuhrüberschuß der chemischen Industrie nicht identisch ist mit
der Ausfuhr des Chemietrustes . Der Cbemictrnst ist zwar der aus »
schlaggebende Repräsentant der chemischen Industrie , diese umfaßt abek
auch noch zahlreiche exportwichttge Unternehmungen mittleren und
kleineren Utnfangs . Aus dem Schaltbild ergibt sich, daß — von gewissen
Schwankungen abgesehen — die deutsche chemische Industrie in der ^ agc
war , ihre Ausfuhrposition tn den Jahren 1928 und 1927 im Bergleia
zum Jahr lS2ö wesentlich zu verstärken .

Der untere Teil des Schanbtldes gibt einen Ueberblick über die
der Handelsstatistik nicht erscheinenden Reparattopslieseru « '
gen der chemischen Industrie vom Beginn des Jahres 1926 ab .
deutsche chemische Industrie , insbesondere die Tiingemittelindustrie . et '
hält diese Lieferungen »war nicht in Tevifen . wohl aber in N ! ark vom
Reich bezahlt . Man muß also , wenn man die Gesamtauskuhr der det» '
scheu chemischen Industrie feststellen will , zu dem Ausfuhrüberschuß
HandelSstattsttk noch die Revarattoitsricserungen hinzurechnen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Der Saateustand im Deutschen Reich Anfang Mai 1927. Der T» l-

terungsverlaus im April hat die sür diesen Monai invischen Teinverat » r '
Ichwankttttget ! gebracht . Häufige und starke Regensälle verursachten in etn
jelnen Teilen des Reiches Ueherschwemoiungen , besonders in den nic ^er
deutschen Flußgebieten . Unter dem Einfluß des wenig günstigenWetters hat die Entwicklung der Wintersaaten nicht die erwarteten t*»r >
schritte gemacht . Allgemein lautet die Beurteilung für Roggen geringesals für Weizen und Gerste . Die Bestellung mit Sommergetreide ist Ä
weist beendet , strüh fceitente Saaten find bereits gut aufgelaufen ,tand wird im allgemeinen als Wfriedenstellend bezeichnet Eine » guten

tand weisen die Futterpslaujen ans . sodaß stellenweise bereits Wriiiif » " *
,gewonnen werden konnte . Unter Zugrundelegung det Noten 2 gleich !*" !,3 gleich Nittel , 4 gleich gering , ergibt sich im ilieichödurchschnitl tür WetA2,5 IBormonat 2,5. 1. siir Winterspelz 2 .4 (2,0 ) , siir » interroggen 2 .« (2,»^siir Wintergerste 2,7 <2,i>i, siir Klee 2,5 . Luzerne 2 .5, Bewänetu »gsunt >e^2.4 und andere Wiese » 2,7 Mit Äilsiiahme von Roggen sind i » dieu «

Jahre Umpflügungen in geringerem Uutlange als im Borjahr nott » «1' 0
,
1
,geworden . Im Reichsdurchfchnitt betrugen diese vom Hundert der

bauflächen bei Winterwei .cn 1,9 (Boriabr 2,9 ) . ^ interspelz 0 .8 ( <■*. *
Winterroggen 2,0 11,8 ) , Wintergerste 0 .6 ( 1,5 ) , Klee 1,7 (5753) . Luzerne f >'
(4,4 ) . Die Ursachen für die Utitpslügtntgen lagen teilweise tn ?Iusw «n
ternngsschäden , teilweise in Tchädignnge » durch tierische Tchädlinge , >»
besonders durch Mäuse , Engerlinge und strafte .» eraiiflevnn « der Emailieacschirr -Prelsc . Wie wir erfahren , wur ^e ''
die Pleite sür Emaillegeschirr mit sofortiger Wirkung berausge ' evt . ' "."ISdie Rabatte erntet fugt wurden . Bisher wurden von Betbandsieite an !
Grundpreise bei Bezügen kompletter Ladungen von 3000 Kg ürtiii P >o,tcn>
Rabatt eingeräumt . Jetzt aber werden auf die Betbandsgrundpreise oe >
Liste, Ausgabe 192 », 50 u . 10 Prozent Rabatt gewährt bei ten äbltmen
i . arbauf - und - Abschlägen , Sodann kommt ein Bervacknngsznschlag2 Prozent zur Berechnung . Ferner belauft sich vis aus weiteres
Rabattaewähtung siir brann -grangespritzte Geschirre aus 5 Prozentkünftighin zur Vergütung gelangenden Mengen - Rabatte belaufen st* lu¬
den Bezug tn losen Ladungen bei Abnahme von 150 :i Kg , aus 7 !i P '.®? '
bei Abnahme von »000 Kg . aus 10 Prozent und bei kompletten 5000 « «•'
Bezügen ans 15 Prozent . ^Bon den Eilciiverliäudeu wird darauf hingewiesen daß die im
schlitft an die Kolilcnpreiserböhnng geäußerten Befürchtungen über cii»c
Eisenpreiserhöbnng zunächst völlig grundlos seien , da bisher noch keine
Anträge für die kommenden Monatsverfammlungen der Eisenverbän !>c
auf Erhöhung der Eiienpretse vorlägen .
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ll Mai 19 7, abds . lO ' /iUhr , ver¬
schied D8ch scwerem Leiden meine
liebe Tochter , Scüwester , Tante und
Scbwänerin

Frieda Becker
im blühenden Alter von 21 Jahren .

KAliLSRUHE . l en Vi Mai 1927.
Werderstr 67. B8S2

Die trauernd Hinterbliebenen .
D e Bperdiaung lindei am Freitae ,

flen 13 , Mal 192/ . nacim - 4 Uür . von
der Fr ednolkapelle aus .sta ' i.

Kundesteuer .
Jeder über drei Monate alte Hund Ist vom Besitzer beim städtischen

Zteucramt , Zähringerstraße 98 I (gegenüber dem Rathaus ) anzumelden .
Gleichzeitig ist die staatliche Steuer und der Gemeindezuschlag mit iNSge-
samt 36 Jl für den ersten und 72 Jl sür jeden weiteren Hund zu eut-
lichten . ES wird ersucht , die Steiieianmelduna tunlichst in de « ersten
Tagen , aber jedenfalls noch innerhalb der erste « Halste
des Monats Juni dem städtischen Steueramt srankiert einzusenden
und von der Einzahlung des Steuerbeltags auf die nachstehend bezcich
neien Konten der Sieueikafie möglichst Gebrauch zu mach . « . Bei mrion -
licker Abgabe der Anmeldung emvsieblt es sich , das Formblatt schon aus -
gefüllt vorzulegen . Hierfür und folgende Zeiten vorgesehen:

Für die Snndebesttzer , deren Namen beginnen mit dem Buchstaben
A—G einschließlich vom 1 —4 . Jnni 1927 ,

IS?

Amtliche Anzeigen

MgMWSWUllg .
« emäst NeichSgefeb vom 2. Mär , 1927
und aemäst Bad . Verordnung vom 28.
Avril 1927 wnd am 18 . Mai 1927 eine
Wolinunaszäblnng vorgenommen . ? >e
vom itteich voracichrlebcncu Sablvaviere
lind Grundstülksliste und Mohuungskarte .

^Tie Zählung gebt »»
^ ' Karlsruhe in folgender

Ab
^

Samstaa , de» 14 . Mai werden von
Frenamtlicheu Zählern und Zahlerinncn die
Mvaviere an die Hauseigentuiner oder ihre
^ - llvcrtreter verteilt : ivätesteus im Lause des
Aontag soll die Austeilung beendet sein, -tre
ffttcn Hausbesitzer und ihre Stellvertreter bitte
M aus lÄrund des ^ 2 der Verordnung zur
^ rchsührung des oben erwähnten R - ichsgef -ves
KeilSsmiuistrialblatt Seite 109 ) . die Wohnungs -

titu sofort an ihre Mieter zu verteilen ^und die
^ -gefüllten Wohnungskarten wieder cinzuiam -
«eln
Jj - Ab Mittwoch , den 1» . Mai . werden die Er
Mngsbbgen von de« Zahlern bei den Haue-
S ' tH'tn bzw . ihren Stellvertretern wieder ab
pdilt . Es ist dringend nötig , dab die Ausful
7°»» der Paviere iofort nach der Austeilung vor-
:°« °n>mcn wird , weil die VON Reich und Land
Meschriebeuen Ablieferungsfristen sehr kurz
JJb . z>er Zähler wird mit dem Hauseigentümer
,
°°°r seinem Stellvertreter vereinbaren , wann
£ die Pariere abholt . Sollte zu dieser Zeit nte-

in »er Wohnung » anwesend sein, so wird
Abelen , dem Zähler mitzuteilen , wo er die Listen
" Empfang nehmen kann . , , „

ii ' . Die Hanöbentzer «nd Haushaltungövorstande .
N am Dienstag morgen noch nicht im -8 e1t®e
Uer Grundstücksliste bzw . ihrer Wohnungskarte
M . sollten, sind vervslichiet. sich umgehend tue
?°t>gen Zählvavtere bei der nächsten Palizeiwachc'» verfchasfen.

Vervflichiet zur Ausfüllung der Grund
Msliste ist der Hauseigentümer , oder , wenn er
"'St im Haufe wohnt , sein Stellvertreter
•$ !« Liste ist für jedes Grundlluck . aus dem st»
Absude befinden , nach dem « tand vom 16 . Sko
ß ^Miiitllen , auch wenn sich aus dem Grundstück
? >n M ^

»'" »«auifer , « nnaiten . ?i,nro » cvll » llc
& • Sur Grundstücke mit unvollendeten Bauten .
Mern sie vollständig unbewohnt sind, ist keine

m-Ättn '
vergelte die

'
unterschritt auf Seite S der

'
Eint -Jt*olinunn

"
,karte ist für jede WoSnnu «

M dem Stande vom 1« . Mai auszufüllen , und
?!°»r von jedem, der eine Wohnung vom Haus -
z.̂ ntümer gemietet bat und die Miete unmittel -

an diesen oder seinen Stellvertreter zahlt.
§?? die Hauseigentümer , die Hausverwalter , die
Maber von Dienst - oder Freiwohnungen haben
!>,s . ihre Wohnungen eine Wohnunaskarte aus -
Wullen. Die Ausfüllung hat für die ganze
Mnung einschl . der au Untermieter . Mitbewov -
fc
' 1 oder an selbständige Haushaltungen oder"Milien abgegebenen Räume zu erfolgen ,

. „-uiaa beachte , dast sämtliche Bewohner der Wob-
t.*®8 namentlich etiizutrage » sind, auch die -
iMac« . die am Zahltage vorübergehend abwesend

Tie vorübergehend Anwesenden sind nicht
aufzuführe

(„Ke Richtigkeit der angaben hat oer vauvt -
Mber der Wohnung durch leine Unterschrift zu

^°tigen.
i,,°.vAlles übrige geht aus den Erhebungsbogen
>!» " hervor . Es ist unbedingt nötig , das» die aus
ton abgedruckten Anleitungen « nd Erläuterun -
ni • ot Ausliillung der Bogen aufmerksam du" ufen werde« ,
w» ' Alle Eintragungen sind mit Tinte vvrznneh

Sür beschmutzte oder verschriebene Boger
g'^ Jfie man sich Ersatz (stehe oben Zilier I , 8 ) .

Ssct -M o« vergesse nicht , auf der Titelseite der
N^ bogen au der dafür vorgesehenen Stelle

tave, Hausnummer und Stockwerk einzutragen .

. Alz
III .Zähler haben sich in

ito! Stauen und Männer , auch ältere Schul«
| ,JL "" ?rfüflu» fl gestellt, die ehrenamtlich diese « i
».Deiche Zählarbeit durchführen . Ich bitte dri
I,iÄ> ihnen die Arbeit so iedr als möglich zu er-

uud sie auf Wunsch zu » Nierst sitzen.
Tic zur Ausfüllung der Wohnungskarten

I». ° ' " chteten Wohniingsinhaber haben dafür zu
. öa6 die Wohnnligskarte wäteftens im

Ä7, »- Tienstag vormittag ausgefüllt dem
Mfbesitzer übergeben wird , damit dieser die
i„ der Wohnungskarten und den Eintrag

Grundstücksliste am Dienstag nachmittag
Wj . I^ uiien kann , so dast die Zählvaviere am
ilKi.? och . den 18 . Mai . morgens ab 8 Uhr , zur

li ^ durch den Zähler bereit liefen .
'Ii?, ;. Zähler werden

seht «5er " tagen auf Wunsch
Ä !' ^ Andererseits wolle |

beim Beantworten
gerue behil»

man dem Zähler jede
itwi '"

- u ^ tig erscheinende Auskunft bereitwillig »nd
»»I-Nndlicher Weise erteilen : es sollte auch ver-
dg., U , werden , die Verhandlungen mit ihm durch

j .) ^ /cnslversonal führen zu lassen.
Jjt . iV, « iiefutift in Angelegenheiten der
?W . Statistische Amt . Zähringer -
°ki> , 1-i.clevbon über ..Rathaus " !. Hier wer-
«ix

'
n? u» die Zählvaviere aus Antrag ansgefüllt .

Qtihr» n ' elbst nickt ausfüllen kann und durch den
s t. nicht ausfüllen lassen mochte .

? bitte die znr Ausfülluug der >?r -:980bg «n Verpflichteten , alle verlangten An -" ding «nd lückenlos zu machen . Wer die
?i>tin!,!L unvollständig oder Ivahrhcitswidrig be^
^ irn ^ ^ /etzt sich gegebenenfalls einer erhebe

gjctfi ftlMtrnfe ans . Es wird ausdrücklich be-
dan » ber die bei der Zählung gewonnenen^ »«ak-Ü iaS Amtsgeheimnis zu wahren ist. Die

Jti<l !? werde» nnr zu statistischen Zwecken , also
H>>b»„ n^ . . die Zwecke der Steuerbehörde oder" "ungsamter benutzt." rlsrnhe . den 11 . Mai 1927.

Der Oberbürgermeister .
(12838)

^ejsenttiche Erinnerung .
! & ■}£ Mai 1927 ist das zweite Viertel
^° k>!?,^ ^Nssteuer 1927 zu entrichten . An
^ Vlan u>ird hiermit öffentlich erinnert .
Et^ ." N vergesie nie bei de» Zahluninie bei den Zahlungen

g
' " Ummer anzugeben und zahle bargeli

Et
anzugeben und" "« stufte , dn , 11 . Mai 1927.

^»rlz >„ r ^ . Die Si «anzämter
^ ' nftc - Ziadt . Karlsr « hc -Land und Ettlingen .

an
die

bargeldlos
( 112691

^öemeineDrishranfienfiafic ^orlsnilje
to . Gartenstrafie 14/16 .

5? fi Ltjjnflcn hiermit zur öfsntlichen KenntnnIS
r? Ncuberrtchtung und Reinigung dererhalle nnfere Kaste am

Sefr̂ r ,. Montag , den 16. Mal l I .,
^ lvslen ist.° « sr «he. den 12. Mai 1927. (111881

Der Kassenvorstand :
W. Ho «

Möbl . Zimmer fof . od.
15 . Mai zu vm. PhiNvv-
str. 29. II . lkS (B677)

Schön möbl . Zimmer
sof. zu verm . Händelstr .
Nr . 4 . vart ( SB684 )

H —L eiitschlicfilid
M—R einschliestlic

vom 7.— 10 . Juni 1927.
am 11 . . 13 . . 14 . und 15. Juni 1927 und

S—Z einschließlich am 17., 18.. 20. und 21. Juni 1927,
jeweils vormittags von 8—12 Uhr

konto Nr . 15357 ) einzuzahlen . Hierbei dars aber nicht unterlassen werden ,
aus dem Einzahlnngs - oder UeberweisungSabschnitt die genaue Abreise
des HundebesttzerS anzugeben . Die Formblätter können jetzt fchon in
Emvfang genommen werden beim städttfchen Steneramt , bei den Polizei -
ftationen und in den Vororten bei den Gemeindofekreiären . Letztere find
an « int Alinavine der s>nmelduns .cn uns des Steuerbetrages bemgt .

lieber dret Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni 1927
in Besitz genommen oder in den hiesigen Bezirk eingebracht werden , st v
innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlangung oder Einbringung , Hunde
welche erst liacv Ablauf der Anmeldefrist das Alter von 3 Monaten er-
reichen, innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitvunkt anzumelden .

Die Aumeldevslicht besteht auch sür solche Hundebentzer. die ihre»
Hund sür das vergangene Sieneriahr angemeldet hatten .

Wer vorstehenden , fowie den sonstigen zur Überwachung und Siche¬
rung der Abgabe erlasienen Vorschriften zuwiderhandelt , wird , sofern nicht
Steuerhinterziehung vorliegt , mit einer Gelt '
Betrag der «Steuer und des Zuschlags bestraft .

UMn- u. Sdilafzini.
ruhig ' und founig gele-
geu. an soliden Herrn
zu verm . Anzus. v . nach¬
mittags 1 U . ab. ( 12794)
Schueylctsti . 28. 1 Tt . , t .

Gut möbl. Wohn - und
Tchlaszlminer m . Bad u.
el . Li « t , an ruh ., fol.
Herrn fof. zu verm . Näh.
Weftendstr. LI , 2. St . . v
11 - 4 Uhr . (B& 8)
Tcha « möbl. Manf . sof.

an anst . Perscm zu verm.
Wvlss . MotteSauerstr. 10.
2. Stock , link? . (BS70)

Gut möbl. Zimmer
m . el . Licht , an berufst .
Herrn od . Frl . fof . od .
15. Mai ?. verm . Marten
strafte 53. ! .. b . Mê

Steuerhinterziehung vorliegt , mit einer Geldstrafe bis zum einfachen
rag der «Steuer und des Zuschlags bestraft.
Die Hinterziehung der Hundesteuer und deS GemeindezuschlagS wird

mit einer Geldstrafe bis zum 20sachcn des
r Geldstrafe l«t die Steuer rf«.

für welche die Steuer nicht rechtzeitig bezahlt wird , können eingezogen
^ogenen Betrages bestraft .

Steuer Nachträglich zu entrichten . Hunde ,
werden . Unbeibringliche Geldstrafen können in Sreiheitsstrasen umge-
wandelt werden .

Karlsruhe , den 11. Mal 1927 . (11287)
Der Oberbürgermeister .

Herrschaft!. Wohnung
von 7 Z . u . all. Zubehör ^
bochvart. , od . 2. Stock ,
Ballon od . Terrasse, in
rub . Hause, gute West-
itadtlage . auf 1. Oft . od
früher gef. Tanschwohu
6 Z . . i . gut . Lage, m . all.
Zubehör u . mäh . Frie -
dcnsmiete vorband . Sof .
Angebote u . Nr . 11265
an die Badische Prelle

Berüingnng.
Die zum Erweiterungsbau auf dem Postgrund -

stück zu Karlsruhe ( B . ), Poststrabe , ersorderlichen
Robbauarbeiten nämlich :

LoS I Abbrucharbeiten veran -
schlagt zu B 000 &JI

LoS II Erdarbeiten veran¬
schlagt zu 25 OVO DUt

LoS III Maurerarbeiten und
Los IV Baustofflieferunaen veran¬

schlagt zu zusammen 77 000 JlJl
sollen im Wege des ösfentlichen Angebotes ver¬
geben werden , vorbehaltlich der noch ausstehenden
Genehmigung der Obervostdirektion zur Ausfüh -
rung des Erweiterungsbaues . Krig für die Ver -
tragserfüllung : Los I und II Vi Hahr , Los III
1 Jahr . Los IV % Jahr nach Erteilung des Zu -
schlag ? .

Zeichnungen , Vertragsbedingungen und Preis -
verzeichnisie liegen im Amtszimmer der Bau -
leitiiiig sür den Erweiterungsbau deS Bahnvost -
amtes Karlsruhe von 8— 12 Uhr und von 2—5
Uhr zur Einsicht aus , und können da>lelbst mit
Ausnahme der Zeichnungen zum Selbstkosten-
preis bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben nnd verschlos -
seil mit der Aufschrift:

Angebot auf Abbrucharbeiten , bzw . Erd »
. arbeiten usw.an die Bauleitung für den Erweiterungsbau des

^ ahnvostamtes Karlsruhe frankiert einzusenden .Tie Angebote werden in Gegenwart der etwa er-
schtenenen Bieter am 27 . Mai 1927 vormittags
und zwar Los I 9 Uhr , Los II &10 Uhr , Los III
10 Uhr und Los IV '411 Uhr im Amtszimmerder Bauleitung geöttnet . Zufchlagsfrist 4
vom Tag der Eröffnung der Angebote
rechnet.

der ab ge-
Falls keines der Angebote für annehmbar be ,

funden wird , bleibt die Ablehnung "
Angebote vorbehalten
. Karlsrnhe . den 12. Mai 1927.

Die Bauleitung .

sämtlicher
(12856)

Ne » da « wodnunge «
Wolinunnstan .chc
Beste Referenzen ! !
Hellmut Wolff ,
Möbeltransport ,

Amalienftr . 39, 2. Stock .
(83871 )

Herrschafts -
Wohnunc

mit Vorgarten , tn vor
nebmer. ruhiger Wohn
läge. Ecke Hirsch - u . Vor
holzstrabe gelegen, be
stehend an« 7 Zimmer ,
mit großer Wobndiele
sowie 2 Mansardenzim
mer nebst sonstigem Zu
bekör. auf 1. Juli 192'
ohne Tausch zu vermiet
Zu erfragen Börholz
strafte Rr . 33. 1. Stott
^Telefon 693J (95A1
gum Mltbewohne« einer
'S Zimmerwohnung in
Karlsruhe sucktt Witwe
ebensolche oder ältere»'
Fräulein . Angebote mit .
Nr . 05564 an die Ba -
dische Presse.
Nähe Hauptpost. Graft .,

gut möbl . Zimmer , Bad .elettr . Licht , per 1. Juni
z. vm. Hirfchstr. 32 . 1 Tr .

(» 841 )
Gut möbl. ZiMiiver an

fol . Herrn auf 15. Mai
z» verm. : Kaisers» . 88 ,
III . (« 840)

Gu« möbl. . sonn. Zim -
mer auf 1. Juni zu vm.
Zirkel 16. II . (B838>

Eilt !
Auf 1. Juli schön«

Zod . AZ.-Wohn .
icsucht . Miete bis zu 60.
bezw . 80 Jl . Stabtlagr
bevor». , evtl. Weiherfeld.
Angebote u . Nr . O553V
a» die Bad . Presse erb

Ein jung ., ruh . Ehe-
paar (Bcamt . ) tn . ein.
Kind sucht eine
2—3 Zimmerwohn .
ev . auch in ein . Neu-
bau . p . 1 . Juli z. mic -
ten . ?lng . u . P554«
a. d . Bad . Pr . erb.

2 Zimmttlvohnunll
auf 1 . Juli v . ig . Ehev
in ruhiger Lage zu mie¬
ten gesucht . Angebo .»
unter Nr . J55V9 an die
Badische Presse erbeten

Arbeits -
Vergebung .

Zum Neubau der
Wohnhausgruppe Les-
singstrahe 1K sind

Maler - u.
Tüncherarbeiten
zu vergeben .

Bordrucke können beim
stitdt . Hochbauamt. Leo -
voldstr. 10/12 . Zimmer
Nr . 20 . abgeholt werden.
Tic Angebote sind bis

Dienstag , den 24 . Mai
1927. vormittags 11 Uhr
einzureichen. (12828)

Karlsruhe , den 10.
Mai 1927.

Städt . Hochbauamt .

Welcher
Hauseigentümer

würde jungem Ehepaar
1 Zimmerwohnung

vermieten. Auster dem
vereinbarten Mietpreis
würden vorkomm. Schlos-
ser- u . Bleckmerarbeiten
ausaeflihrt . Aug. u . Nr.
K.5560 au die Bad . Pr .

MUMMIttU

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 13. Mai

1927, nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Psandlolal ,
Herren»! . 45a, gegen bare
Zablung im Pollstrek-
kungswege öffentlich ver-
steigern:

1 Ztehlamve , 1 Sessel ,
3 OelgemÄlde , 1 Bü -
fett u . Zireden », 2 Ses¬
sel. 1 Schrank, 1 Flut¬
garderobe , l runder
Tisch mit Teile und 2
Sessel . 2 Wandbehänge .
2 llcinc Teppiche . 1
Standuhr « . verschied .

Karlsruhe i . B ., den 12.
Mai 1927. ( 11285)

Grethen ,
Gerichtsvollzieher.

Zsraelitische Gemeinde
Hauptsqnagoge
Kronenstrahe .

Freitag , 13. Mai 1927.
Sabbatanfang 7 Übt .
SamÄiag . 14 . Mai 1927.
UlorgengotteSdicnst 8.30
Übt . Barinnivahfeier .
Ingendgottcsdienst z U .
Sabbatansgana 8.50 Uhr.

Werkiagö:
Morgengottesdienst 6 .45
Uhr.
AbendaotteSdienst 7 Uhr.

Israelitische

Freitag . L3 . Mai 1
7.Z0 Ubr Sabbatanfang .
Samstag , l4 . Mai 1927.
7.30 Uhr Morgengottes
dienst .
3 ..'!0 Uhr Schületgottes
dienst .
5 Ubr NachmittagSgottes
dienst .
8.52 Sabbat -AnSgang.

An Werktagen:
6.15 Uhr MoigengotteS -
dienst .
7. 15 Ubr NachinittagSgot
tesdienst.

tmsssm
2 fchöne zweifenstr. Zim
mer mit Sondereingang .
Telefon , 1 Keller, als
Büro a . 1 Jnni zu verm.
Westends » . 10, pt. S3857

Isöeöen erscnienenil
Sommer »

Fahrplan 1927
der

Badifchen Presse
derReichs- n. Priyatb ahnen Badens, mit Dampfer¬
verbindungen auf dem Bodensee,den wichtigsten
Kraftpostlinien, allen Fernanschlüssen und den
Fernverbindungen Frankfurt - Berlin
Frankfurt -Köln,Frankfurt -Hamburg
148 Seiten stark ♦ Treis SO Pfennig

Aua dem Inhalt :
Streckenkarte / Alphabetisches Stationsverzeichnis
Grundpreisverzeichnis für alle Klassen / Verzeichnis
der Sonntags - Rückfahrkarten sowie deren Preiset

Der Fahrplan ist zu beziehen ;
Durch unsere bekannten Agenturen . Träger u . Verkäufer
sowie durc > den Verlag der Badischen Presse . Karlsruhe .
Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung
von 60 Pfg , postfrei . (Postscheck - Konto Karlsruhe 8359 ).

Tüchtige
Vertreter

an allen Plätzen , evtl.
auch für größeren Rayon ,
zum Besuche von Auto-
Besitzern gesucht . Ange-
böte mit näherer Angabe
>er Tätigkeit u . Refeien-
zen unter Nr . 18846 an
die Badische Presse erb.

Heimarbeit vergibt
v » olstet Slreöla » Hb

Suche jüngeren , tüchtig.
FnseurgehUfen

bei gutem Lohn , freier
Kost u . Wohnung im
.Yause . Angeb. u . R . N.
S10. postlagernd . Bühl .

Gesuch « tüchtiger, jüng .
Pianist

f. Tanz - u . Konz .-Orchest . ,
der bereits schon in P ».
« ein. Otchest . mitgewirkt
hat . Ang . u . Nr . E5555
an die Badis» e Presse

Fabrik für wasserd
imprägn .

Wagendecken
sucht allerorts seriöse
Provisions -

Vertreter .
Ausführl . Angebote

unt . Nr . 12538 an die
Badische Presse .

Lehrling
aus guter Familie , dem
gründliche Ausbildung
geboten wird , von einer
hiesigen Grosth-indlung
gesucht . Angebote mit
Lebenslauf u . Nr . 13780
an die Badische Presse.

Tllchiiges

Mädchen
in Küche und Hgusar -
beit bewandert , ver 15 .
Mai gesucht . Limmer -
mädchen vorband . Mit
Zeugnissen vorzustell. bei
Krau Steru , Nowacks-
anlage 11 . (1275k!)

BßjiPliM|
Besucht für die Bezirke Mannheim ,
Heidelberg . Karlsruhe . Bruchsal Mos¬
bach , Pforzheim Rastatt , Olfeuburg
und Lahr zum Vertrieb einer in jp 'iem
Haushalt b auchbaren Neueruns . Hohe
Vei dien8 :mÖKiichkeit zuüesichert .

Angebote unter Nr . 11271 an die
„ Biri Presse " erbeten .

Wßee VMM !
{Sjit unsere Marken - Fahrräder , die wir mit

Jl 3.— Wocheurateu verkaufen , suchen wir an
allen Plätzen rührige Vertreter bei hohem Ber -
dienst. Anfragen an Postschließfach 480 Mann¬
heim. (2406a )

Nach Leipzig ami
8 tiieht . Her ren -Frlsenre sof . od . später ge¬
sucht Friseur Hirsch . MöcKern ches r.

*Dank ' £ ef ) rling
gesucht.

A Offerten unt . Nr . 12820 ^
an die Badifche Presse r

Stenotypistin
nfäng .. beste Schulzeua-Anfäng . . W ,

nisse . gewandt . Auftret .,
, . 1 . Juni « cfuc&t Sin-
geböte unter Nr . M55Z7
an die Badiswe Presse.

Fleiftiges , jüngeres
Mädchen

nicht unter 18 Jahren ,
bei hoben , Lohn gesucht .

Robert Britsch .
Mehgerel,

Ettlingen . (2405a >
Sanbetes , flctftiflCS

Mädchen
für gröberen SauZhalt
gesucht , ebenso eine sau-
bere , sleibige und ehrliche

Putz - und
Waschfrau '

Kloseftr . 88 (am Saupt -
bahnhofi ( 128Ä))

(kinf. kinderliebes
Mädchen

vom Lande, das schon
in Stellung war . per
sof . gesucht . . . Angebote
unter Nr . D5.?79 an die
Badischc Presse.

I MSnnlldi I
Junger

Obligatgeiger
und Bratschist

sucht Stellung in Kino
oder Konzertlaffee. An-
geböte unter Nr . 11273
an die Badische Presse.

I Weiblich |
Tüchtige

Kontoristin
perf. in Selneibmafch. «.
Slenogr . . in . fämtl . vork .
Büroarbeit , vertr ., sucht
sof. Taiierstellg. Aug . u.
Nr . 11267 a . d . Bad . Pr .

Aelteres Fräulein
sucht Stelle sür Küche
nnd Sauskalt nach hier .An'gebote erbeten unter
Nr . F558I an die Ba -
piscke ?.! reste .
Ehrl ^ saub . Mädchen
sucht Stellung tm Wa»
scheu u. Putzen . <B8Zl»

(5 . Dafferner , Hier,
Kornweg 10, b . Appen-
miihle.

2 ,x^ 5 Zimmer mit allem Komfort , wle
Diele , Bad . Zentralhetzung . in schönster« udlaae , Z!eue Bahnbosstraste (zivischenKnrlstr . n . Beierth . Allee, zjahe Stadt -
ggitenj v . Svätjahr ü» vermiete » , ts-twaä
^lauzuschust gegen Amortisation ersorder -
lich . l'wniliger Mietvreiö . Angeboteunter Nr . C5541 an die « adische Presse.

I Zimmer |

Großes , gut möbl. Zim -
nret ist an fol Herrn auf
so f . od . 1 . Juni zu vm.
Zcheffelltr . 63. II . , nächst
der Kriegsstr . (B832)

stliit möbl. Mansarden -
Limmer an foJ . , »Uta .
Mann zu verm. Näberes
.Herreiistr. 4s, pari . (BS27

Möbl . Zimmer an be-
rufst . Herrn auf sof . zu"— •— . gY JJverm. Philippstr .
rechts . (BS29 )

Zimmer mit Kost
an 1 o . 2 fol. Arb . s . vm
(Sttlingerftr . 21, jj . 83776

Tmrlacher Alle« 42. V.ein Zimmer mit 1 oder
2 Betten an Herrn , u
vermieten . ( s8624 )

Zim in er
schön möbl., el . 8 ., m .
Pens . , . verm. Leopold^
strafte 1S^ II .. Penf .
Herzig. (8721 )

M möbl . Zimmer
in gutem Haufe, mit el .
Licht , v . jüng . Herrn gef .
Angebote u. Nr . Tk >44
an die Badifche Presse.

Berufst . Frl . sucht bis
1. Juni od . früher gto -
tzeS, leeres

Zimmer
im Zentrum . Angeb. m.
PreiSang . i>. Nr . J5S5S
an die Badilche Presse.

Suche founig . schön.

Zimmer
in gut . Haufe mit Mav .«
Benütz. Angebote unier
Nr . 11253 an die Ba¬
difche Presse erbeten.

Jhre feinen
Gariinen

pflegen Sie vor dem
Waschen einzuweichen .Ver¬
wenden Sie dazu Burnus ,
und Sie brauchen dann nur
noch mit wenig Kernseife
oder gutem Seifenpulver
ganz kurz zu kochen und
gut zu spülen . Burnus '
verbindet Billigkeit und
Reinigungskraft mit abso¬
luter Unschädlichkeit . Er¬
leichtern Sie sich künftig¬
hin den Waschtag durch die
vorherige Verwendung des

OrganiscDen
wascüe -Einweichmliiels

BURNUS
4 kl . Tbdrcne für 3Q .Ctr . Wafßr
1 yr . m rn 100 - « 00 "



Unlerrichi

Zu verkaufen

Vadiftye Presse " fMoraenauSgave ? ftvcxiafi , den 13 . Mal 15127.

ITdilfohrte lotterie
ZIEHUNG SICHER 25 / MAI i

rSOLSOOOs ^ Z

I2500 - Ü
M

~ - ~~ ~~ "O?
IS

denz - Lichtspiele
WalzstraßePalast -LichtspieleLsdilches

LanDrßtbeatci
ffrettng , 13. Mai 19CT.Auber Miete «erstes Bor -

rech« Miete A )
Einmütiges Wafifo cl

amara Gamsakourdiaund
Alexandre ßemidoii

unter Mitwirkuig von
B . Naiaroff

Zerenade Melancoligue
Orientalischer Tanz
katarischer Tan »
Natrosen -Tanz
Pastoral
.̂aranteila (Efsat classt -

au«)
ExguiseS chinoit
Tie Puppen
« als« triefte
Zpanischer Tan »
Galante Fantasie aus 6 .

18. Jahrhundert
Indischer Tan ,
Valse Capric «
Variation
Bacchanal«

Ansang S vdr
End « 10 11frt

L Sperrfiv 9 JC
SantStag . 14. Mai : Vol-
pone. Sonntag , IS. Mai :
Gastspiel Lilly Hafgren :
Tristan und Isolde . Im
KonzertSauS : Dover —

Calais .

Heute und folgende Tage !
Die bedeutendste künstlerische Film-
Erscheinung dieses Winters . Die zur /Seit

gefeieitste deutsche Schauspielerin :

Elisabeth Beigner

HerrenstraBe 11 Herren ~ traBe 11

Ab heute der große Revue »Film

4 OOO - i
1OSE 50 ^> * IL5M, PORTO U/ LISTE 25$
ffiiihnwi , Mannheim
LOTTERIE - UNTERNEHMER , 07/11
POSTSCHECKS 170 ^5 KARLSRUHE U8/
Hier bei : E . Zwerg , Brunnert , J . Ker #»

H . Fritz , K . Maier , A . Martin , L . Weil .
Sie erhalten

w kSSKf * kompi . m . Lampe und
Zubehör v 85 .- Mk .
nn bar . Anzahlung v

: Wochenraten von Mk 2.50 an.
I - 3 Jahre Garantie 11277

knn -RärfßP yoDi -?̂ *_
i - <»

(die Hauptdarstellerin aus dem Film :
„ Der Geister von Florenz " ) spielt

die Hauptrolle in dem grotien Film-
Schauspiel :

nei SCHILL Amaltenstr . 23

vermietet issz
H . Maurer

Kaiserstr . 176 . Die Lieoesaeschichte der Herzogin von
Langeais nach einer Nove le von

Balzac in sechs Akt n . 14692
Manuskript und Regie : Paul Czlnner ,

Weitere Hauptdarsteller : _GrtUln Agnes Esterhazy . Hans
Rehmann . Olga Engl , faul Otto ,
Arthur Kraußneck , Leopold v ,

Eedebour , Karl Platen u. a.

Alles geht schief Komödie

Trianon - Woohe Nr . 20

3Bw ert. japanisch .
Sprachunterricht
Anaeb. m . PreiSang . u.
? 5W6 an die Bad . Pr . ^

11275

Kni »er «( r . IBS Haltes ' elle Hirschstraße Telof . 3053
Ulli illlllllllllll Ulli IIUlli Ulli II1IIIIII1IIIIIIIIIIUlli IIUlli IIlllllllllllllllllllllll IIIIIlllllllllll IIIII

zeigt ab heute

Deutschlands jüngste , internationale ReltgröBe
der erst 16jährige , sympathische Filmstar in

dem bekannten grossen Erfolgsfilm

der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Dolezel

Heute abend 8 '/« Uhr :

Hierzu : Neueste Emelkawoche
Eine amerlk . Groteske 11261

sowie : Kultur - Film : Ore Fluss

unter Leitung des Kapellmeisters
Eugen WUcken . 11243

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu „ Zauberflöte " • Mozart .
Fantasie a. Schumann 's Werken
Rhapsodie Nr. 1 • Liszt .
Romanze F -Dur Beethoven
(Violin -Solo Kapellmeister E. Wilcken ) .

2 Wollmatratzen
2 Seegrasmlltrahkn
m . Wolle, »teilig . und
Keil , neu. nicht gebrcht . ,
Ichöne Muster , äußerst
billig abzugeben. Anfra -
gen unter Nr , 10539 an
die Badiscbe Presse.
Wirklich gut erhaltener

ichwar». Herd mit aeschl.Rand und Nickelitanae
sehr preiswert zu ver-
kaufen . Anzusehen
Samstag von 8—!! UDr .Weiteudstr . 42, 6 . Dirkel .

Herrrn - td . Tamcnral »
geg . neuen Anzug. An -
iiebote unter Nr . C5528
an die Badische Presse.

Mitdchen . 5 Man ., wird
in nur gute, liebevolle
Pflege gegeben. Angebote
unter Nr . « 5538 an die
Badische Presse.

gut erhalten , von 50 . #an zu verkaufen. (B8G3)A,E,G . Dchreivmaschinen-bllro . Stefanienstr . 58.

Lagerfässer
15 Stück, je 3- 4000 Str .haltend , zuletzt m . Apfel-wein gefüllt, sehr gut er-
halten , billig zu ver-
kaufen . Anfragen unterNr . R554Z an die Ba -
dische Press«.

Gepflegfes Aussehen
l$f der Wunsdi jedes Menschen.
Sie pflegen Ihre Zähne , Ihr Haar
ihre Kleidung und Ihre Schuhe.

I Die Pflege der Schuhe ist
ti von großer Wichtigkeit II

Wählen Sie auch hierfür ein bewahrtes
Mittel . Ohne Widerlegung befürchten
zu müssen, behaupten wir :

Leiterwagen
wie neu, 4 Ztr . Traakr ,
zu verlausen . (93855
flaor ' nncrftr . 28 . III . , r

6/20 Aga
sebr gut erhalt ., billig zuverkaufen. <112471

Auto -Aschinger ,Karlsruh ? We^^ ^ftr. 18,Telefon 221».

Wanderer -
Wagen

2- Sitzer . neu lackiert , 5/15
PS ., sofort billig abzu-
geben, evtl . Tausch gegen

4-Siher .
Kunzmann ,

Zähringerftrafte 46 .
Tel . 1142. (« 8681

"Nugger - Erzeugnisse
sind nur In Schuh-
und Leder- Gesdiä ['en

erhältlich
SCHUH - PUTZ

die führende Weümarke
ist und bleibt das beste Mittel zur Pflege Ihrer Schuhe

Für modefarbige Strafjen- u. Gesellschafls-Schuhe
empfiehlt sich die "Nugget " Spezial -Creme

in Glas oder Tube
Sport 26 , sehr guterh .,
nu el . Licht i . Auftr . bill.
zu verkaufen. <B831)

Wassen - Ratzel ,
Hirschstraße.

Herren - u . Damenrad ,
iv . neu , vreiöw . zu vkk .
Jrlon . Schübeustr 40

(Bö91)

I»UciQ ^I . c0MP ^ O »Iic m . b . H ., KÖLN a. Rh., Neumarkt , Sdiwerthof

Vertreter : Max Haussner , München , Landwehrstrasse 12,1 . Etage ,
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